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Der 1. Mai. 

Ueber die Feier des 1. Mai erhielten wir 
folgende Telegramme, welche beweiſen, daß die⸗ 
ſelbe überall über Erwarten ruhig verlief: 

Spandau, 1. Mai. In allen hieſigen 
königlichen Fabriken wird in vollem Umfange ge⸗ 
arbeitet; daſelbſt iſt eine Bekanntmachung ange⸗ 
ſchlagen, in welcher allen Arbeitern, die am 
Abend Beläſtigungen befürchten, Schutz zugeſagt 
und außerdem auf $ 110 des Strafgeſetzes hin⸗ 
gewieſen wird. Auf den Bauplätzen wird mit 
Ausnahme von dreien gearbeitet. Die Berliner 
Arbeiterzüge ſind vollbeſetzt hier eingetroffen. 

Poſen, 1. Mai. Die hieſigen Arbeiter 
ſind überall in Thätigkeit. Von den Behörden 
find die umfaſſendſten Vorſichts⸗ Maßregeln ge⸗ 
troffen. 

Kiel, 1. Mai. Auf allen Werften, ſowie 
in allen Fabriken und Werkſtätten wird aus⸗ 
nahmslos während des ganzen Tages gearbeitet. 
Irgend welche Störung der Ruhe iſt nicht zu 
befürchten. ; 
Danzig, 1. Mai. Auf den meiſten Ar- 
beitsplätzen und in faſt allen Fabriken wird un⸗ 
geſtört fortgearbeitet, nur eine Oelmühle mußte 
den Betrieb einſtellen, weil die Arbeiter feiern. 
Auf einigen Bauplätzen verließen heute Vormit⸗ 
tag die Maurer und Handlanger und bei einem 
Setungsbau die Erdarbeiter, welche durch junge 
Burſchen aufgeſtachelt waren, ihre Arbeit. Vier 
Rädelsführer wurden verhaftet und eine Arbeiter⸗ 
Anſammlung auf einem Marktplatz durch die Po⸗ 
lizei zerſtreut. Die für heute Nachmittag ge⸗ 
planten Volks⸗Verſammlungen im Freien find 
verboten worden, die Plätze werden ſcharf beob⸗ 
achtet. 779147 ) 
2 Bremen, 1. Mai. Die Stadt iſt voll⸗ 
ſtändig ruhig. Bis jetzt ſind keinerlei Anſamm⸗ 
lungen oder Ausſchreitungen bei der Polizei ges 
meldet worden. Es ſind alle Vorkehrungen zur 
Auſfrechthaltung der Ordnung getroffen. 

Breslau, 1. Mai. Die allgemeine 
Phpſiognomie des heutigen Tages zeigt einen 
friedlichen Charakter. Nur für den Mittag und 
den Abend iſt je eine Arbeiter Verſammlung ein⸗ 
berufen, um die Forderung des Achtſtundentages 
zu beſprechen. i ki 

Waldenburg i. Schl. 1. Mai. Im 
niederſchleſiſchen Revier herrſcht Ruhe; die Arbeiter 
ſind ſämmtlich angefahren. 

Sprottau, 1. Mai. Zur Zeit herrſcht 
bier überall Ruhe. In ſämmtlichen Fabriken 
wird gearbeitet. Daſſelbe wird von den Hütten⸗ 
werken Wilhelmshütte, Eulau und Mallmitz, 
ſowie ven der Fabrik in Niederleſchen gemeldet. 
Die Maurer und Zimmerleute arbeiten ebenfalls 
ſämmtlich. - 


Köln, 1. Mai. Bis fetzt iſt bier nichts 


von der Feier der Arbeiter zu bemerken. 

Nordhauſen, I. Mai. Es herrſcht 
vollſtändige Ruhe bier, die Straßen bieten den 
gewöhnlichen Anblick. 

e e 1. Mai. In dem hie⸗ 
ſigen er iſt von einer Mrbeiterfeter nichts 
zu bemerken; überall wird wie gewöhulich ge⸗ 
arbeitet. 

Neunkirchen, 1. Mai. Die Arbeiter 
des hieſigen Eiſeuwerks ( Gebr. Stumm) find 
heute Morgen vollſtändig eingefahren und arbei⸗ 
ten wie gewöhnlich. 5 

Münſter i. Weſt f., 1. Mai. Es wird 
in allen Betrieben der Stadt ruhig gearbeitet. 

Wiesbaden, 1. Mai. Die Sozialdemo⸗ 
kraten hielten rag Abend eine ſtark beſuchte 
Verſammlung ab, r ſie l 
den Meiste zu ſenden beſchloſſen. Für den 
nächſten Sonntag iſt ein Ausflug beabſichtigt. 
Heute herrſcht vollkommene Ruhe und es wird 
allgemein gearbeitet. 3 

Dresden, 1. Mai. Bis jetzt haben ſich 
die Arbeiter völlig ruhig verhalten, die meiſten 
arbeiten. In Siegs Sälen fand eine Volksver⸗ 
ſammlung von 400 Perſonen, an welcher der 
Abgeordnete Bebel theilnahm, und im „Tria⸗ 
non“ eine ſolche von 700 Perſonen, bei wel⸗ 
cher der Abgeordnete Singer zugegen war, ſtatt. 
Ehbemnitz, 1. Mai. Das gemeinſchaft⸗ 
liche Vorgehen der Arbeitgeber it von glänzen⸗ 
dem Erfolg begleitet. Bis jetzt liegen aus 30 
größeren Fabriken Berichte vor, daß die Arbeiter 
überall pünktlich und vollzählig zur Arbeit an⸗ 

etreten find; auch in der Stadt herrſcht voll⸗ 

mmene Ruhe. 

Zwickau, 1. Mai. In den hieſigen Fa⸗ 
brilen, auf den Bauplätzen und in den Kohlen⸗ 
bergwerken der Umgegend wird heute ruhig fort⸗ 
gearbeitet; auch hat eine Störung ver öffentlichen 
Ordnung nirgends ſtattgefunden. 

Nürnberg, 1. Mai. Die Stadt hat ihr 
gewöhnliches Ausſehen; in den Werſtätten wird 
voll gearbeitet. 5 

Straßburg i. E., 1. Mai. In den 
hieſigen Werkſlätten wird allgemein gearbeitet. 
Die Erlaubniß für eine auf heute Abend angeſetzte 
Verſammlung, in welcher der Sozialdemokrat 
Dr. Nüdt aus Heidelberg ſprechen ſollte, ift 
auf Grund des Landesgeſetzes nicht ertheilt 
worden. > 

Miünthaufen i. E,1. Mai. Von der 

ter der Arbeiter iſt hier Nichts bemerkbar, es 
arbeitet Alles. 

„Metz, 1. Mai. In Ars, Mohyeuvre, 
Hayingen, Roſſeln, Forbach und Saargemünd 
wird nicht gefeiert. 

Metz, 1. Mai. Hier und in den Vororten 
wird in allen Betrieben gearbeitet. 

Wien, 1. Mai. Die Stadt hat im Ganzen 
ihr alltägliches Ausſehen, es iſt keinerlei Stockung 
des Verkehrs wahrnehmbar. Sämmtliche Läden 
und Magazine, mit wenigen Ausnahmen, ſind 
offen, die öffentlichen Märkte werden wie immer 
abgehalten. Kleine Gruppen von Arbeitern in 


Feſttagskleidern begeben ſich zu den Verſamm⸗ burg die Arbeiterfeier auf abendliche Verſamm⸗ 


40 Vormittags ſtattfinden, 
behufs Berathung der von dem Pariſer So- 
ialiſten⸗Kongreß im vorigen Jahre beſchloſſenen 
rogrammpunkte. Die dienſtfreien Polizei⸗Mann⸗ 
Kater find konſignirt, das Militär wird in den 
aſernen in Bereitſchaft gehalten. Auf den 
Straßen und Plätzen befindet ſich nirgends mili⸗ 
täriſches Aufgebot, nur in den aus den letzten 
Exceſſen bekannten Stadttheilen Neu⸗Lerchenfeld, 
Ottakring und Hernals patronilliren kleine Ka⸗ 


lungen, deren etwa 


vallerteabtheilungen; der Prater iſt durch In⸗ Die Hauptpunkte find 0 
anterie und Kavallerie in voller Feldausrüſtung Jäger beſetzt; die Gendarmerie patrouillirt fort⸗ Geldbu 


eſetzt. Morgens 
Albrecht, Rainer und Wilhelm, um ſich 
Vorkehrungen zu informiren. Das 


an den Manuifeſtationen ab. Die Erbitterung 
der Arbeiter Angeſichts der ſtrengen Maßregeln 


mangel. Faſt alle öffentlichen Kaſſen forderten 
Finanzhäuſer, die Bank von Frankreich, Roth⸗ 


in welcher ſie eine Petition an 


In Mons iſt Gendarmerie konzentrirt. 
früheren Jahren zu entwickeln. Bisher ſind in Die Manifeſtanten zogen um 10 Uhr Morgens 
dem hieſigen Polizeirayon nirgends Störungen aus in der Richtung nach den nichtſtreikenden 
der Ruhe ſignaliſirt, alle Arbeiterverſamm⸗ Orten; doch ſtreikt im geſammten Becken fait 
lungen ſind ruhig verlaufen. Das Wetter iſt Alles. 
prachtvoll. . Lüttich, 1. Mai. Ein Zug von 3000 
Wien, 1. Mai. In Trieſt und Salzburg Arbeitern von Lüttich und den Kohlengruben der 
wird theilweiſe gearbeitet, in Pola und Krakau Umgegend ſetzte ſich um 10 Uhr Vormittags in 
. in Bielitz Biala und Umgebung feiern die Gamen be — = 2 Sa eine zu 
rbeiter. unſten des achtſtündigen Arbeitstages zu über⸗ 
Wien, 1. Mai. Aus Lemberg wird ge- geben. Dem Zuge ſchritt die Muſik, ſowie 
meldet, daß dort vollſtändige Ruhe herrſche, im Fahnenträger mit rothen Fahnen voran. Die 
Hofraume des Rathhauſes findet eine Arbeiter⸗ Ordnung iſt nirgends geſtört worden. 
Verſammluung ſtatt; aus Galizien werden weder Rom, 1. Mai. Weitere Berichte aus 
Ruheſtörungen noch Demonſtrationen gemeldet; Pavia, Mantua, Turin, Neapel, Rimini, San⸗ 
in Troppau wird in allen Fabriken mit Aus⸗ pierdarena melden überall Arbeit und völlige 
find e gearbeitet; es herrſcht voll⸗ gt 1 1. Mat. Tie Stadt ist delt 
tändige Ruhe. Rom, 1. Mai. Die Stadt iſt vollkommen 
In Brünn brach Nachts in einer Schaf⸗ ruhig, die Geſchäfte zum Theil geſchloſſen. Der 
wollfabrik ein Brand aus, der anſcheinend ange⸗ Vatikan hat ebenfalls Sicherheitsmaßregeln ge⸗ 
legt war und beträchtlichen Schaden anrichtete. troffen. „Capitan Fracaſſa“ dementirte die Ver⸗ 
In Protznitz (Mähren) wurde bei der heute haftung von Anarchiſten, ſowie die Gerüchte über 
erſolgten Einlieferung mehrerer geſtern ver⸗Einkerkerung einiger Militärs wegen aufrühre⸗ 
hafteter Perſonen in das Gefängniß letzteres riſchen Reden. & 3 
Vormittags von etwa 4000 Arbeitern geſtürmt. Rom, 1. Mai. Strömender Regen. Die 
In Brbovska bekränzten die Arbeiter der dortigen Straßen find wie ausgeſtorben. In den ent⸗ 
Holzmanufaktur als Gegendemonſtration die Ma⸗ legenen Volksvierteln vatrouilliren zahlreiche 
ſchinen, ſchmückten die Fabrit mit Blumen und Reitergruppen. 10,000 Mann Militär ſtehen in 
brachten die Inſchrift an: Hoch die Fabrik. Bereitſchaft, doch ſind nirgends verdächtige An⸗ 
Wien, 1. Mai. Im Oſtrauer und Kar- zeichen wahrzunehmen. 2 i 
iner Kohlenrevier find die Belegſchaften an. Haag, 1. Mai. Geſtern Abend fand bier 
w 0 f aichaf a 
Bahnen, in Wittkowitz, Ratimare, Friedes ar⸗ eat 1. e Be e 
eitet Alles. N : 
; £ chtſtündigen Arbeitstages angenommen wurden. 
Peſt, 1. Mai. Vor der Walzmühle fand A a a 
ein Exceß ſeiteus der Arbeiter statt, wobei dus fun et en in Abmiite mit der Wo, 
Militär genöthigt war, mit Bajonettangriff ein (izei. Letztere war gezwungen, von ihrem Stabe 
zuſchreiten; zwei fremde Arbeiter wurden ver⸗ ac. 5 n 
3 e 4 u r Gebrauch zu machen. ‚Mehrere Perſonen wurden 
wundet. Die Arbeiter der Walzmühle arbeiten perl tt, darunt in Poliziſt. Im Lauf 
ruhig weiter. In einzelnen Mühlen feiern die ae Ne e e NE ser, 
Arbeiter, in der Mehrzahl wird jedoch gear⸗ bed Diencontves würden zune chaſſe angefeuert. 
er 2 5 *Die 8 seh 2 RE a 
8 x # 8 3 ondon, 1. Mai. e größeren Organi⸗ 
ICC 
Menden Chile Ki Denen Mer, Die gen Wat une vr Masken ehe hie 
ach me: Be nich 75 ki ration, zwei unbedeutenden Klubs, unternommen 
Verſammlungen nach ihren Vereinslokalitäten. langes. Die Mae i an 1 Bie Poel 
Der Aufzug der Arbeiter nach dem Mechigsplatz und das Zentral⸗Komitee für „Sonnig 
2 3 . Der 2 . tet g ſind über 
wird erſt Nachmittags ſtattfinden. Das Arbeiter⸗ die Marſchroute und die Maßregeln zur Erhal⸗ 
Komitee iſt feſt entſchloſſen, jeder Demonſtration A5 zur ; 
NA tung der Ordnung am Sonntag übereingekom 
auf das nachdrücklichſte entgegen zu treten. men. Die Regierung und die Bourgeoiſie find 
Paris, 1. Mai. Die Zahl der Verhafte⸗ poll Vertrauen; es wird keinerlei Ruheſtörung 
Hi re * Die ne n was; befürchtet. . 
etzten ſich der Arreſtation mehrfach mit Revol⸗ 
vern und Dolchmeſſern. Viele reiche Birneliten | 
forderten und erhielten Einquartierung. Achtzig⸗ 
tauſend Soldaten kampiren in Paris. Ein Mani⸗ 
feſt der Antiſemiten mahnt vou der Betheiligung 


— 


eutſchland. 

C Berlin, 1. Mai. Die Ausſchüſſe des 
Bundesraths haben in letzter Zeit täglich mehr⸗ 
ſtündige Sitzungen abgehalten, um die Vorbe⸗ 
rathung der ihnen überwieſenen Geſetzesvorlagen 
derart zu fördern, daß das Pleuum des Bundes⸗ 
raths noch vor Beginn der Reichstagsſeſſion in 
den Stand geſetzt wird, die wichtigſten und um⸗ 
fangreichſten Vorlagen in der Faſſung fertig zu 
ſtellen, wie dieſelben an den Reichstag gebracht 
werden ſollen. So finden denn im Laufe dieſer 
Woche zwei Plenarſitzungen des Bundesraths 
ſtatt, die eine heute, die andere am Sounabend. 
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung be⸗ 
findet ſich dem ne nach neben Berichten 
der Ausſchüſſe über zahlreiche Eingaben der Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes über die Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke des deutſchen Heeres und ein Antrag auf 
Druck der Berichte der Reichskommiſſion zur 
Unterſuchung der Rheinſtromverhältniſſe. 
die Plenarſitzung am Sonnabend dürfte als 
hauptſächlichſter Gegeuſtand die Schlußberathung 
über die Novelle zur Gewerbeordnung in Aus⸗ 
ſicht genommen ſein. 

Was den Entwurf über die Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke betrifft, ſo hat derſelbe ohne Zweifel beim 
Durchlaufen der verſchiedenen Vorbereitungs⸗ 
ſtadien mehrfache Abänderungen erfahren. Na⸗ 
mentlich ſoll, wie ſchon neulich hervorgehoben iſt, 
der anfänglich geforderte Betrag bedeutend herab⸗ 
geſetzt ſein. Der Entwurf dürfte ſich nunmehr 
vornehmlich darauf beſchränken, die Konſequenzen 
aus bereits früher gefaßten Beſchlüſſen zu ziehen. 
Er wird natürlich einen Nachtrag zum Etat 
für 1890—91 bedingen und mit dem letzteren 
jedenfalls bei Beginn der Seſſion dem Reichs⸗ 
tage zugehen. 

Daſſelbe wird vorausſichtlich mit dem auf 
die Forderung neuer Kredite für die oſtafrikani⸗ 
ſchen Unternehmungen bezüglichen Nachtragsetat 
der Fall ſein. Auch dieſer ſtellt ſich als eine 
Konſequenz früherer Beſchlüſſe dar. Er ſoll ſich 
in der Höhe von 4 bis 5 Millionen bewegen. 

Wenngleich die Vorarbeiten für den dritten 


nimmt zu. 
Paris, 1. Mai. Die Bäcker backten für 
mehrere Tage Brod aus Augſt vor Arbeiter- 


d erhielten militäriſchen Schutz. Die großen 


ſchild, der Credit Lyonais, die Societe Generale, 
das Comtoir d'Escompte, ferner der Printemps 
und der Bonmarche, faſt alle Theater und Ver⸗ 
gnügungslokale ſind geſchloſſen. Die ſubventio⸗ 
nirten Theater zeigen ihren Schluß noch nicht 
an, haben aber Befehl, zu ſchließen, wenn ernſte 
Ereizniſſe heute eintreten ſollten. — Die Arbei⸗ 
ter verzichteten auf das Tragen der rothen Ab⸗ 
zeichen, weil angeblich Agents provocuteurs ſolche 
tragen würden. Im Lager der Bonlangiſten 
herrſcht große Bewegung; Laiſaut, Naquet, La⸗ 
guerre, Deroulede und Le Heriſſe ſind von Jerſey 
nach London zu Rochefort gefahren und werden 
heute zurück erwartet. Die Pariſer Führer tagen 
in Permanenz. 

Paris, 1. Mai. Alle Miniſterien ſind 
militäriſch beſetzt. In den Straßen ſind zehn 
Kavallerie⸗Regimenter vertheilt aufgeſtellt. Die 
übrigen Truppen find ſeit geſtern Abend in den 
Kaſernen konſignirt. Der Konkordien⸗ und der 
Magdalenen-⸗Platz find mit Polizei und Infanterie 
geſperrt. Es find einige weitere Verhaftungen 
vorgenommen worden. 

Paris, 1. Mai. Der „Gaulois“ theilt 
mit, die boulaugiſtiſchen Abgeordneten ſeien von 
London zurückgekehrt und Boulanger ſelbſt ſei in 
Paris eingetroffen und werde ſich heute auf dem 
Concordienplatz dem Volke zeigen. Man hält 
hier die Nachricht für einen ſchlechten Scherz. 

Das Militär verwehrt den aus der Umge⸗ 
gend heranziehenden Manifeſtanlen den Eintritt 
in Paris. 

Paris, 1. Mai. Die Truppen der um⸗ 
liegenden Orte werden marſchbereit gehalten. Nachtragsetat, der ſich mit den Beamtenbeſol⸗ 
Die Beſatzung von Paris har die volle Feldaus⸗ dungsverbeſſerungen beſchäftigt, noch nicht ganz 
rüſtung, jeder Soldat 64 ſcharſe Patronen und ſoweit gefördert werden konnten, daß derſelbe 
Lebensmittel für zwei Tage. Die Offiziere dem Reichstage ſofort bei ſeinem Zuſammentritt 
dürfen Tag und Nacht die Truppen nicht ver⸗ wird unterbreitet werden können, ſo ſind trotz 
laſſen. Man iſt ſehr gereizt durch die Prokla⸗ der zeitraubenden Vorarbeiten die Aufſtellungen 
mationen der Anarchiſten an die Soldaten. ar auch hier ſoweit gefördert, daß ſich in Bälde ein 
reiche Familien verließen die Stadt; die Fau⸗ klares Bild über die Ausdehnung der Beſoldungs⸗ 
bourgs Saint⸗Germain und Saint-Honore find verbeſſerungen wird gewinnen, vor Allem aber 
verödet. Viele Familien verproviantirten ſich auf auch der Betrag überſehen laſſen, welcher für 
mehrere Tage. Die Regierung iſt überzeugt, dieſen allſeitig gewollten Zweck flüſſig zu machen 
daß die Arbeiter ruhig demonſtriren werden, be⸗ 
ſorgt aber von den Anarchiſten Attentate. Meh⸗ 
rere verhaftete Anarchiſten trugen große Geld⸗ 
ſummen bei ſich, einer 2000 Franks. 

Bern, 1. Mai. Nach den genaueſten 
Nachrichten wird in allen gewerblichen Kantonen 
der Schweiz heute ausnahmslos gearbeitet. In 
Bern und Zürich ſoll Nachmittags von einer 
kleinen Anzahl feiernder Arbeiter eine Feier in 
beſcheidenem Rahmen abgehalten werden. Sonſt 
beſchränkt ſich in allen gewerbereichen Kantonen, 
Baſel, Bern, Zürich, Genf, Solothurn, St. 
Gallen, Glarus, Thurgau, Aargau und Neuen⸗ 


Schritt weitergegangen werden, 
Preußen möglich war. 


den beſtimmten Betrag 


der für die Beſoldungsverheſſerungen auszuwer⸗ 
fenden Summen durch Matrikularumlagen er⸗ 


geſtattet. 


lungen zu Gunſten der achtſtündigen Arbeitszeit. 
Ueberall wird nur über alltägliche Dinge ge⸗ 
ſprochen, und jede Unruhe feheint in der Schweiz 
ausgeſchloſſen. 

Brüſſel, 1. Mai. ueberall wird gear⸗ 
beitet. Der Zug am Abend verſpricht den fried⸗ 
lichſten Verlauf; er geht ohne Fahnen und iſt 
ohne politiſchen Charakter, nur Sozialiſten neh⸗ 
men Theil. 

In Borinage iſt der 


velle zur 
der Seſſion zugehen. 


werden ſoll. 


Stettiner Zeitung. 


„Morgen⸗Ausgabe. 


Praterleben am 1. Mai beginnt ſich wie in 


Für 


ſein wird. Nach allem, was bisher über die Ab⸗ 
ſichten verlautet, ſoll ja bezüglich der Bejoldungs: 
erhöhungen für die Reichsbeamten ein erheblicher 
als dies für 
In Preußen war der 
Umfang der Aufbeſſerung von voruherein durch 
der dafür verfügbaren 
Summe feſt begrenzt, im Reiche wird die Deckung 


folgen, was ja immerhin eine freiere Bewegung 


An ſonſtigen befangreichen Vorlagen werden 
dem Reichstage nur noch diejenige über die Ge⸗ 
. und Einigungsämter ſowie die No⸗ 1886 das 50jährige Dienſtjubiläum hatte bege⸗ Mark 47 Pf. und 1889 665 Mark 63 Pf., mit⸗ 

ewerbeordnung und zwar bei Beginn hen können, gab am 5. Dezember v. J. die fünf⸗ hin ſtieg ihr Loyn in zwei Jahren um 67 Mark 

Seſſi N Die erſtere iſt ja bereits undzwanzigſte Wiederkehr des Tages, an dem er 31 
vollſtändig fertig geſtellt und bekannt, die letztere 
dürfte am nächſten Sonnabend die Faſſung er⸗ 2 
halten, in welcher ſie an den Reichstag gebracht Gelegenheit, die Verdienſte dieſes ausgezeichneten 
Die mit der Vorberathung der Beamten um unſere geſammte wirthſchaftliche heute Bagamoyo mit einer 
Novelle betraut geweſenen Ausſchüſſe haben, wie und insbeſondere unſere kaufmänniſche Welt zu verlaſſen, um 
, werlautet, zahlreiche, darunter auch weſentliche würdigen. 
d Ausſtand allgemein. Abänderungen des preußiſchen Autrages in Vor⸗ 
durch Kavallerie und ſchlag gebracht, u. A. auch die Verhängung von 
1 : OR Ih! en beim Kontraktbruch für Arbeitgeber e . 
erſchienen die Fisher dhe während. Zwei Bahnzüge für das Militär ſind wie Arbeiter und die Strafbarkeit der öffentlichen gramm des Kaiſers erſchienen fein möchte, ſo 
ber die geheizt, um, wenn nöthig, Hülfstruppeu zu Aufforderung zum Kontraktbrich. Das Plenum werden jetzt, nächſt der zahlreichen Familie des 


ömmliche bringen. des Bundesraths wird, wie man annimmt, jeden⸗ Herrn von Dechend, nicht nur die Beamten ſei⸗ 


Freitag, 2. Mai 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifßs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— m en 
falls die Berathung der Novelle zur Gewerbes nes Reſſorts, ſondern die weiteſten Kreiſe den 
Ordnung am Sonnabend beenden. Verluſt dieſes Mannes ſchmerzlichſt empfinden. 
Wenn zwar auch noch nach anderen Rich⸗ — Die „Nocdd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Am 
tungen ein geſetzgeberiſches Vorgehen der verbün⸗ heutigen 1. Mai ſind 20 Jahre verfloſſen, ſeit 
deten Regierungen geplant wird, ſo ſcheint man der Herr Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Dr. 
doch angeſichts des immerhin großen und bedeu⸗ von Stephan als Nachfolger des damaligen 
tungsvollen Penſums, welches in den hier ſkizzir⸗General⸗Poſtdirektors von Philippsborn zum Lei⸗ 
ten Vorlagen dem Reichstage geſtellt iſt, darauf ter des Poſtweſens eruannt wurde. Was unter 
verzichtet zu haben, in dieſer Sommerſeſſion der Verwaltung des nationalen und internatio⸗ 
noch weitere belangreiche Vorlagen einzubringen, nalen Verkehrsweſens im Allgemeinen und des 
ſobſchou ſolche ziemlich weit vorbereitet jind, um Poſtdienſtes im Beſonderen geſchehen iſt, ſpricht 


nicht die Seſſion bis in den Juli hinein auszu⸗ ſo ſehr für ſich ſelbſt, daß wir uns deſſen ent⸗ 
dehuen. Vielleicht geſchah dieſe Beſchränkung hoben glauben, heute von den Verdienſten eines 


der Vorlagen der verbündeten Regierungen auf Mannes zu berichten, deſſen geniale Leiſtungen 
das Allernothwendigſte noch aus der Rückſicht, Freunde wie Gegner, In⸗ und Ausland, ja die 
daß der Reichstag auch diesmal wieder eine ganze Kulturwelt hochſchätzen. 
große za von Junitiativauträgen zu verhan⸗ — Ueber die 19. Generalverſammlung des 
deln haben wird, von been ja mehrere ſchon au⸗ „Vereins zur Wahrung der gemeinſamen wirth⸗ 
gekündigt ſind, andere ſich noch in Vorbereitung ſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und Weſt⸗ 
befinden. — — —— IR. 5 = ne 5 
j x 5 : 3 und hervorgehoben, wie bedeutſam fi ie Ver⸗ 

8 Eine Fortſetzung der Berichte über den Stand blauen. basfet Körperſchaft geſtalteten. Wir 
der Dinge in den deutſchen Schutzgebieten, nne begrüßen es deshalb mit ber Freude daß Herr 
mentlich über die letzten, bisher amtlich noch begrüßen A Be, 

; Ten Noraz ; ne Dr. Beumer, der Geſchäftsführer des Vereins, 
nicht veröffentlichten Vorgänge in Oſtafrika - 0 hrjeitigen Wunſch entſchloſſen hat, den 
dürfte gleichfalls in den erſten Tagen der Seſſion ſich auf me 9 hen Wert air Fat. 
dem Reichstage zugehen. von ihm in der genannten Verſammlung gebal- 

5 tenen Vortrag über „das Wirthſchaftsjahr 1889 

— Diejenige Preſſe, gegen welche der Finanz⸗ in Form einer Broſchüre zu veröffentlichen und 
miniſter von Scholz in der Sitzung des Abge⸗ auf dieſe Weiſe weiteren Kreiſen zugänglich zu 
orduetenhauſes vom 28. vorigen Monats den machen. Die Auſichten der Juduſtrie über das 
Vorwurf gewerbsmäßiger Anſtiftung zur Unzu⸗ weitere Vorgehen auf ſozialpolitiſchem Gebiete 
friedenheit erhob, richtet angeſichts der Unmög⸗ erhalten hier einen prägnanten Ausdruck, und die 
lichkeit, die Staatsregierung unzureichender Be⸗ Ausführungen über die Vortheile und die Noth⸗ 
rückſichtigung der Unterbeamten 8 zeihen, ihre wendigkeit der Einführung von Reichspoſtſpar⸗ 

ftion vornehmlich auf die Volksſchullehrer. 


kaſſen geben eine Anregung, die hoffentlich auf 
Man ſucht dieſen durch Rechnungskünſte ver⸗ fruchtbaren Boden fallen wird. Wir empfehlen 
ſchiedener Art die Meinung beizubringen, daß fie vaher die im Kommiſſionsverlage von A. Bagel 
beuachtheiligt ſeien, während gerade umgekehrt in Düſſeldorf erichienene kleine Schrift als 
die Vertreter der größten Fraktion im Abge⸗ 


einen wichtigen Beitrag zur Arbeiterfrage auf das 
ordnetenhauſe die Berückſichtigung der Er 


wärmſte. 7 g 1 
u weitgehend bezeichneten. Eine einfa De goloui 1 Er 
drann deſſen, was allein auf dem Gebiete der ue „Deuſſche ialblatt“ veröffent⸗ 


N D 
n licht folgende allerhöchſte Kabinetsordre: 
Alterszulagen den Lehrern zu Theil wird, dürfte F ; 

5 Faltbarkeit dieſer Unter⸗ g 1 e eee oh r 1 
ſigen königlichen Münze für Rechnung der deutſch⸗ 
bſtafrikaniſchen Geſellſchaft Silbermünzen mit 
Meinem Bildniß und Kupfermünzen mit dem 
Reichsadler geprägt werden dürfen. . 

Berlin, den 14. April 1890. 


wie das ſeiner eigenen Beamten, ſowie daß er Wilhelm. 
auch bezüglich dieſer ſich auf die dringenſten Be⸗ (gez.) v. Caprivi. 
dürfuiſſe und die niedrigſt beſoldeten Kategorien ; v. Scholz. 


An 8 
die Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 


und der Finanzen. | 
— Einer Meldung aus Wiesbaden Eur 
ift die Kaiſerin von Oeſterreich geſtern Mittag 


Kur mit der ogin 
urückgereiſt. sin 
Der „Fester Lloyd“ begleitet die Ankündi⸗ 
it einem 


jahren, g e 
10 Dienftjahren mit 100 Mark beginnen und 


iehungen 
ſtien Habeburg und or immer 


Mark, mit 20 Dienſtjahren von ha rungsantritte des gegenwärtigen bentſchen Raiſers 
iſt hierin erfreulicher Weiſe eher eine Steigerung, 
als eine Minderung wahrzunehmen.“ 

— Nach der amtlichen Statiſtik über die 
Stein⸗ und Braunkohlenförderung Preußens ſind im 
erſten Vierteljahr 1890 im 1 
320 te (gegen 330 im erſten Vierteljahr 
1889) betrieben, 16,522,864 Tonnen (15,756,913) 
gefördert und 228,06 Arbeiter (210,195) be⸗ 
ſchäftigt worden. Hiervon entfielen auf den 
Oberbergamtsbezirk Breslau 110 (127) Werke 
5,276,918 (4,778,639) Tonnen Förderung 64,452 
(58,951) Arbeiter, auf den Oberbergamtsbezirk 
Halle 3 (3) Werke, 5727 (5959) Tonnen För⸗ 
derung und 134 (133) Arbeiter, auf den Ober⸗ 
bergamtsbezirk Klausthal 10 (10) Werke, 
53,500 (115,736) Tonnen Förderung und 
3352 (3231) Arbeiter, auf den Oberbergamts⸗ 
bezirk Dortmund 170 (166) Werke, 902,158 
(8,756,225) Tonnen Förderung und 124,446 
(114,114) Arbeiter, auf den Oberbergamtsbezirk 
Bonn 27 (27) Werke, 2,054,561 (2,100 354) 
mem Förderung und 35,681 (33,766) Ars 
eiter. 

Im Braunkohlenbergbau waren 404 (397) 
Werke im Betriebe, es wurden 3,798,424 
(3,388,797 Tonnen gefördert und 26,664 
(24,715) Arbeiter beſchäftigt. Es kamen auf 
Breslan 39 (40) Werke, 140,593 (132,416) 
Tonnen Förderung und 1330 (1342) Ar⸗ 
beiter, auf Halle 299 (294) g 
3,428,182 (3,061,160) Tonnen — und 
22,878 (21,118) Arbeiter, auf Clausthal 22 (20) 
Werke, 68,443 (47,840) Tonnen Förderung und 
774 (747) Arbeiter, auf Bonn 44 (43) Werke, 
161,206 (147,381) Tonnen Förderung und 1682 
(1508) Arbeiter. 5 

— Nach einer vom oberſchleſiſchen Berg⸗ 
und Hüttenmäuniſchen Verein für 5 Jahr 1889 
aufgeſtellten Statiſtik ſind in der Montaninduſtrie 


Lehrer 
Stelleneinkommens um mehr als 25 Prozent, 
für die Lehrer mit 20 und 25 Dienſtjahren ſtellt 
ſich die Aufbeſſerung auf 22 bis 22,5 ar 
bet 10 und 15 Dienſtjahren noch immer auf 10 
bis 11,5 Prozent, während die der Unterbeamten 
durchſchnittlich 13 Prozent betragen ſoll, woran 
die älteren Beamten gleichfalls in höherem Maße 
betheiligt find, als die jüngeren. Erwägt man 
ferner, daß ein großer Theil der Lehrerſtelleu 
auf dem flachen Lande mit dem Mindeſteinkom⸗ 
men von 750 Mark neben Wohnung und 
Feuerung dotirt ſind, ſo ergiebt ſich für dieſe die 
aufſteigende Skala von 850, 950, 1050, 1150 
bis 1250 Mark oder ein Zuwachs bis zu 66 / 
Prozent des Anfangseinkommens, deſſen Bedeu⸗ 
tung noch dadurch wächſt, daß er penſionsfähig 
iſt, mithin den Höchſtbetrag der Penjion um 375 
Mark ſteigert. Da in den kleinen Städten die 
Verhältniſſe ähnlich liegen, darf daher mit Be⸗ 
ſtimmtheit gejagt werden, daß der Staat in der 
Fürſorge für die Lehrer nicht hinter der für ſeine 
eigenen Beamten zurückbleibt. 


— Dem Bundesrath iſt, wie verlautet, der 
Eutwurf eines Geſetzes, die Friedenspräſenzſtärke 
des deutſchen Heeres betreffend, vorgelegt worden. 


— Wie man der „Polit. Korreſp.“ aus Ber⸗ 
lin meldet, glaubt man in dortigen parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen auf Grund verſchiedener Symptome 
annehmen zu dürfen, daß die Regierung ſich 

egenüber der im Laufe der letzten Debatte im 
bgeordneten Hauſe erfolgten Anregung, die aus 
dem Welfenfond fließenden Einnahmen in das 


Budget einzuſtellen, nicht unbedingt ablehnend des oberſchleſiſchen Bezirks insgeſammt 19,286,267 
verhalte, daß ſie vielmehr geneigt ſei, auf das Tonnen im Werthe von nahezu 225 Millionen 


ihr derzeit zuſtehende Recht einer unkoutrollirten Mark produzirt worden. An Arbeitern wurden 
Verwendung des Welfenfonds für den Fall, daß 91,321 beſchäftigt. Der gg ſämmt⸗ 
die Zeitverhältniſſe keine Aenderung erfahren, in licher Arbeiterlöhne betrug nahezu 54), Millio⸗ 
Zukunft zu verzichten. Keinesfalls ſei jedoch nen. Während der Durchſchnittslohn eines Ar⸗ 
eine diesbezügliche Vorlage ſchon in der gegen⸗ beiters im Jahre 1887 noch 540 Mark 55 Pf. 
wärtigen Landtags⸗Seſſion zu gewärtigen. betrug, war er 1888 auf 556 Mark 57 Pf. ge⸗ 
er ftiegen und hatte 1889 die Summe von 5 

E Der Präſident des Reichsbank⸗Direkto- Mark 61 Pf. erreicht. Die Steigerung des 
riums, kaiſerlicher Wirklicher Geheimer Rath, Lohnes beläuft ſich danach durchſchnittlich im 
Mitglied des preußiſchen Staatsrathes und des Zeitraum von zwei Jahren auf nahezu 55 Mark 
Herrenhauſes, Dr. v. Dechend iſt geſtern ge⸗ auf das Jahr. Dabei ſind gerade die männ⸗ 
ſtorben. Hermann Friedrich Alexander von De⸗ lichen über 16 Jahre alten Arbeiter gut fort 

chend war am 2. April 1814 in Marienwerder kommen. Während ſie im Jahre 1887 5 

geboren. Nachdem Herr von Dechend ſchon Mark 32 Pf. verdienten, erhielten ſie 1888 618 


im Jahre 1864 an die Spitze der Verwaltung — Aus Sanſibar wird vom 29. April 

der preußiſchen Bank berufen worden, erneute telegraphirt: 

„Der Reichskommiſſar Major Wiſſmann hat 
zahlreichen pe 

ilwa zu unter P 


War damals Herr von Dechend der Kilwa iſt bekanntlich der tort der Auf⸗ 

Mitte punkt herzlichſter und allſeitigſter Ovatio ſtändiſchen im ſüdlichen, en nicht an 8 

nen, als deſſen werthvollſte dem jetzt Verſtorbe⸗ | griffenen Theil der deutſch⸗oftafrikaniſchen Kühe, 

nen das aus Deſſau geſandte huldreiche Tele Der „Times“ wird noch, ebenfalls unterm 
29. April, gemeldet: 23 


„Die deutſche Seite und ſömmtliche Dampfer 
Ines Majors Wiſſmann ſenelten Keule fehh ah. 


Es iſt ein offenes Geheimniß, daß fie abgegangen Invaſion zu verhindern, eine Seewehr, welche erhalte. Ver anweſende . Heiſeſ von Groß und den Hoſchargen empfaugen wor⸗ Derlm, ven 1. Mai 1890. Fi 
find, um Kilwa zu bombardiren, um dadurch durch ordentliche Bewachung der Küſte Schweden ſetzte noch hinzu: „Wenn Otto fernerhin nicht den. Bei der Auffahrt zum ß durch die Dentſche Monde, Pfaub- und Nentenbrieſe. 
den Ende dieſer Woche ſtattfindenden Angriff zu gegen Ueberrumpelungen ſchützt, es bunte macht, nach dem Kommando des Vereins handele, ſo im reichſten Fahnenſchmuck prangende Stadt Deutje N t 4e 1480 28 Snell . 40 —.— 
Lande, den Major Wiſſmann mit 1200 ſuda⸗ die Landarmee rechtzeitig zu mobiliſiren, den werde er tüchtig durchgehauen werden.“ Dieſe wurden die höchſten Herrſchaften von der Be⸗ | gr onſel wir d 108.26 6 Weil. de. Ei . 
neſiſchen Truppen macht, zu unterſtützen. Kilwa Feind zwingt, ſeine Transportflotten durch Pan⸗ Aeußerung hatte zur Folge, daß gegen Heiſe An⸗ völkerung ſtürmiſch begrüßt. Nach Begrüßung de. do. 3a 1014580 Webb. ritter® 8 N) 
iſt angeblich ſehr ſtark befeſtigt und wenn bie geriet e zu ſchützen, und bei der Hand iſt, die klage wegen verfuchter Geprefium erhoben wurde. der Großherzogin fand ein Frühſtück beim Grafen den Senn % dee Fee . , e 
Eingeborenen Widerſtaud leiſten, was in An⸗ Landungsverſuche abzuwehren. Zur Zeit ſeien Nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes war der Görtz ſtatt. Ves ent . % 99,906 Eu. Mumärt. 4% 108,00 @ ; 
betracht des Bombardements der Schiffe un- die Verhältniſſe im Weſentlichen nicht deſſer, als Herr Staatsanwalt der Anſicht, daß es geradezu München, 1. Mai. Die Abgeordneten⸗ de. de. % . Pommes ds. 1g 108.50, 


wahrſcheinlich iſt, darf ein ſehr heißer Kampf im Jahre 1882, wo die Kommiſſion erklärte, unerhört ſei, wenn die Arbeiter in dieſer Weiſe kammer bewilligte die Etatsübertragungen der re Poſenſche do. 40% 108,008 
erwartet werden. Ihrer Majeſtät Schiff „Tur⸗ daß das Land nicht einmal im Stande ſei den das Kommando über die Arbeitgeber führen und Ueberſchüſſe von 1886—88 auf die Finanzperiode Heumer Bier 56 118,50 0 f. 0 b. 4 408 
quoiſe“ iſt, mit Konſul Berkeley an Bord, eben⸗ Schein zu bewahren, als ob es feine Neutralität die geſetzliche Freiheit der Arbeitgeber beſchränken 1890—91. Der Finanzminiſter erklärte, aus 2 de. 4 11710 6 Süchſſce do. 40 109,0 8 
\ falls nach dem Süden obgegangen, muthmaßlich ſchützen könne. wollten. Ebenſo erſchwerend ſei die Tyrannei, den Ueberſchüſſen von 1888 jetzt ſchon mehr ein- de. de. 3 60 0 Sg. Bog de. 48 167 5 
um 5 Intereſſen in Kilwa zu ſchützen.“ mit welcher einzelne Hetzer gegen die Mitgeſellen zuſtellen, würde bedenkliche Begehrlichkeiten her⸗ 8 — zu Se ER 
— Nach einer Bekanntmachung des königl. Rußland. vorgingen, es ſei daher eine ſchwere Strafe am Platze vorrufen; die baieriſchen direkten Steuern ſeien er — — 5 aa Sage 49 10550 8 
do. Eur 


ſächſiſchen Finanzminiſterinms vom 29. April 5 1 io und beantragte der Herr Staatsanwalt 1 Jahr niedriger als irgendwo, nur die Mutationsgebühr 
werden an der Leipziger Börſe nach den Uſancen Tiber i n 2, Er a et Gefän miß. Der Gerichtshof hielt es gleichfalls ſei höher, jedoch ſei dieſelbe größtentheils den 
derſelben für Kammzug Terminpreiſe notirt deſſen verſchwenderiſche Lebensweiſe ſchon lange nicht für möglich, daß eine ſolche Aumaßung un⸗ Spekulanten auferlegt; letztere auf eine einpro⸗ 
werden. Dieſe Waare hat als börſenmäßig ge⸗ das Geſpräch der Stadt Pildete, die Ak ei Haus⸗ ter einzelnen Arbeitern Platz greifen könnte und zentige herabanfesen, würde eine Mindereinnahme 
handelt im Sinne der Tarifnummer 4b des ſuchung abhielt, ftelfte ſich heraus daß deſſen dieſe ſolchen Terrorismus auf ihre Kollegen aus⸗ von 3—4 Millionen ergeben, welche durch eine 
Reichsſtempelabgaben⸗Geſetzes zu gelten. Werkſtatt als Niederlage für Eennaten und as üben wollten, es erſchien eine ſtrenge Strafe ge⸗ Erhöhung der direkten Steuern einzubringen, die 

— Wie wir hören, hat auch der „Verband dere Dinge diente, die aus dem kaiſerlichen Ar⸗ boten und wurde daher H. zu 6 Monaten Gefängniß Kammer wohl abgeneigt wäre. Sobald die 
deutſcher Müller“ dem Fürſten v. Bismarck eine, ſenal 1 Sedaſtopol geſtohlen waren. Man kam verurtheilt. Etatsüberſchüſſe abſehbar dauerhaft ſein werden, 
in den wärmſten und anerkennendſten Worten \ 3 2 57 Als am 17. Oktober v. Js. der Gotzlower werde der Finanzminiſter weitere Erleichterungen 


gehaltene, kunſtvoll ausgeführte Adreſſe über- 8 auf die Er wache ihr Geschäft wahr. Tourdampfer „Najade Morgens 9 Uhr eben von im nüchſten Budget einſetzen. Der Etat wird 


amburg Staats 
% 99,406 eine v. 1886 3% 90,25 00 
do 3% 89,06 | Hamburg. Rente 315% 100,00 @ 
Oſtpreuß. Pfbbr, 31,5% 99,20 6 do. amort. 5 
Pommetſche do. 313% 99,90 5 Staats⸗Anleihes % v9 50 & 
do. do 4% —.— br. Präm.⸗Anl. 3% 166,90 U 
Poſenſche do. 4% 101,40 % | Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 145.50 @ 
do. do. 3½ 98,70 6 Cösln⸗Mind. Pr.⸗A.3½% 140,00 & 
Sächſiſche do. 4% —.— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl. ⸗Holßt. Pfdb. 4% —— Leoſ e. ieh 


FJremde Fonds. 
Aegyptiſche Aul. 4½% 192.109 Rum. St.⸗A. Obi. 5% 109,756 
do. do. 5% 1 98,50 3 


. % @ | do. do. amortb. 50% 
Argentiſche Anl 5% 87,4 60 51. cb, Anl. 187115% —.— 
Bukareſt.Stadt⸗u. 5% 96,50 W oe 


veicht. inf f ; Stettin abgefahren war, fuhr gegenüber dem unter Genehmigung einer Staatsreſerve von 8 — 
— Se. Majeftät der Kaiſer hat, wie dem 2 Pa — ka 4 — an Bleichholm ein Boot mit einer Leine ab, um 425,952 Mark bilanzirend auf 280,291,642 Mark een 2287 15 S SE 


1 g 11. zw h j f 5 - ’ 2 en 
CC SE: Set un ae, | ne ee ner Hnameusjäut 
Straßburg am 24. v. Mts. von * ia eee ge ein 8 x = und gie 2 de Bao: 2 Ab ee reger in Kan 
Telegramm an den Fürſten von Bismar R . ie Glocke des Dampfers, noch durch die Zurufe letzten Sitzun ammte t, we 

gerichtet mi Wee ermorbei, das Aken jeibit brannte... Führers des Dampfers, Schiffsführers Karl mi 279.865,00 Murk balanzirt, N 


Newpy. Stadi⸗Aul. 79% 99 50 b] do. do. 188 afp. 5% —— 
do. 69% 128,00 d do. (2 Orient) 1878 8% —.— 
Mexican. Anleihe 8% 27,0 5 do. Präm.⸗A. 1864 5% —.— 
do. do. 20 L. St. 60 99,256 do. do. 1886 5% — 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 94,10 5 do. Bodencr. nene 4½% 99,75 8@ 
do. Papier⸗R. 4½% 77.10% Serb. Gold- Bfdb. 5% 88.7 % 
d do 5% 86,80 b 


o. 2 % do. Rente 5% d 5% 
— „Silb.⸗R. 4½% 77, 10 00 


do. do. neue 5% 85, 00 5 
Ungariſche 1 


Ungseifgeßapien 
€ 
en %% 


ü , „ Lic B. Elst. 4% 
Saal bahn 4% 45,166 | Güböft. (Lomb.) 4% 5,50 
Stargard⸗Poſen 4½0% 103,006 Warſchau⸗Ter. 5% 102.60 
ſerb.⸗Rotid. 4% a 9 do. Wien 4% 196,0 


voriges Jahr ab, ohne daß damals die Ent. Barlach, abhalten, mit aller Gewalt weiter ferner die Verwendung der Ueberſchüſſe von 
„Hamb. Nachr.“ aus Karlsruhe am 20. Mai ftatt. gemachten Bande angeitiftet, wie die von den fa bei welchem das Boot ſank und die In⸗ Hälfte zum Zweck der Vermeidung einer Anleihe, de. Lanes 1452 
ilitärbehörben geführte Unterfuchung ergab. ten. In der geſtrigen Strafkammer⸗Sitzung Ausgabe von II, 108,718 Mark zu Staatsanfagen n Sf. Sten, 100098 
ordnetenhauſe aufliegenden Bulletin iſt bei dem Jar eine Anzahl Bauern im Gouvernement Vers Laſt gelegt wurde, daß er die geſetzlichen Mehreinnahmen, welche nach der Mittheilung eat enen 
zündung der rechten Lunge konſtatirt worden. 3 7 ; 5 5 u 
g 8 2 bänben befreit uu Dierfür JO.000 Nel. aus vollſtändig korrektes und erkannte da- Der Petitions-Ans Beil. Ae 1850 o Se % 2740 85 
werden dabei Anſichten geäußert, auf die hier ein iſt der Adler der Inhaber des königlichen Würdigung trotz der Darlegungen des Kem⸗ 
Baltiige Eiſ. 3% 


— Die Eröffnung der ſtrategiſchen Reichs⸗ 0 8 
Eiſenbahnen findet nach einem Telegramm der dane b ee ne 2 er zu rudern; die Folge davon war ein Zuſammen⸗ 24,042,219 Mark aus dem Jahre 1887 zur 
0 ich: n aſſen nur mit Mühe gerettet werden konn⸗ zur anderen Hälfte für Extrabauten, ſowie die doe ıssuertone e is, 
Wi 3 eme im Ab Petersburg, 29. April. In verſchiedenen war Barlach unter Anklage geſtellt, indem ihm aus den aus dem Jahre 1888 zu erwartenden Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
en, 30. April. Nach einem er | Blättern finden wir die Mittheilung, daß der 9 5 5 5 . 
Präſidenten Smolka geſtern eine gefährliche Ent⸗ ger el durch einen Flügel⸗Adjutanten aus Wucher⸗ — — ea: ee . über 20 Millionen betragen Sin 915 0 2 u 85 
Wien. 30. April. Wie das „K. K. Telegr.- gegeben habe. Ueber das Verhältniß von „losge⸗ ehen ein vol e ſchuß überwies die Petition 
Korreſp. Bureau“ aus Frankſtadt meldet, kam es Fuer long — der Gerichtshof auf Freiſprechung. des Volksvereins um Einführung der zweijährigen Wiederiät, 2 82.75 5 
Kun — 1 Em gate a 2 Ein Be, 21 icht Toegelauftem”, Baue nn de — Dem emeritirten Lehrer Freſe zu Schivel⸗ Militärdienſtzeit einſtimmig der Regierung zur : 
— — — dom nicht näher eingegangen werden kann. Nur ſo f Kerr a 
Stürmen des Bezirksgerichtes abgehalten werden. .; 3 ö x Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen worden. miſſars des Kriegs⸗Mieiſteriums mit der Be⸗ 
- rigen viel möchten wir bemerken, daß, wenn der Zar Der Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent Schulz gründung, daß dieſe Forderung dem allgemeinen 


Die Fabrik. Bumbalar wurde demolirt; die in dem bezeichneten Falle eingegriffen hat, da⸗ pee ! 
Waarenvorräthe zerſtört. Das eingerückte Mili⸗ mit vom Ctaudpunkt — bänerlichen Geſammt⸗ aus Köslin ift als. Buchhalter bei der Haupt⸗ Wunſche des Landes entſpreche. 8 Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäteu. 
5 — — die ee und bewahrte andere [age ſebr wenig erreicht worden iſt. Der länd⸗ 8 des Finanz⸗Miniſteriums angeſtellt 5 ps re a Regen 2» een. ng 
2 a ien 30. April Abgeordnetenhaus In liche Wucher hat in Rußland einen jo ungeheuren haben. Dagegen iſt unter den Schuhmacher ein Dfreubiige Sista „ N 1% 
Beantwortung einer Interpellation in Betreff Umfang angenommen, daß ſelbſt mit Millionen Vermiſchte Nachricht Streik ausgebrochen; nur 60 Meiſter haben nach⸗ Eiſenbahn⸗Prioritäts Obligationen. 
der Börſenſteuer wies der Finanzminiſter auf nur vorübergehend geholfen werden könnte, au ewifchte Nachrichten. gegeben. Der Streik der Schreiner iſt anſchei⸗ ark. Chartow-Aſow g. b —— 
ben von dem Spez ialausſchuß ausgechdetteten das aber lediglich unter der Vorausſetzung, d — Die Reiſe von Europa nach Amerika und nend verhütet 1 lee, 101,16 @ do. in ink, { 
Gefegenttonnf über die Börfenfeuer bin, der | Dr, Zuuern ein anberes Birthicpaftsinitem be umgekehrt in vier Tagen zu machen, if Gegen. Rom, 1. Mai. Die dentſche Regierung Seen rm ce eg 6erinsuse 
1 1 er bun, der folgten, als es das gegenwärtig übliche iſt. Dieſes ſtand eines amerikaniſchen Projektes. Eine An⸗ 8 . Miene eee e eee 


dem Haufe zur Beſchlußfaſſung vorliege, dem beſteht im weſentlichen darin, daß der in faſt zahl von kanadiſchen und engliſchen Kapitaliſten hat in der Vorverhanplung die größte Pretettion ds eee, e rbb e g de be 8 1646 8 
gegenüber die Regierung ſich nicht ablehnend jevem Dorfe geile Kuläk“, d. h. der einzige ir 10 aft begriffen, * 2 sol, ie eee eg ee — — 


= x 2482 un Brsl.⸗Schweidn.⸗ augoro! E 
Peſt. = April. Kur Nemzet“ erfährt, die er im ſogenannten der Ge⸗ Sie wollen die Dampfer einen We Zune u. 1. Mai. Hinſich lich der foginliftie] weis. „EEC 
- ur d D 3 2 g gehen laſſen, nſtr f N ei. Em. 4% 101,20 @ | Kozlow⸗Woroneſch 
Wader wah heit > un, sg ng ar vollſtändig beherrſcht, jedes welcher die Waſſerfahrt, welche 3052 Seemeilen liz Peldgewe fügen ne de en Der, 1 5 8 
Wi. erle 8 ich — em N Jahr vor der Ernte erhebliche Vorſchüſſe macht ee Kilometer) zwiſchen Newyork und Liverpool einer beſtimmten Marſchronte nach Hyde⸗Pa 
Ni 11 Herkesferenz Er behufs der def — die Here de gene der ie ch aut. an e Dane 95 25 W —5 ſtrikte einzuhalten. Von einer Konſignation von 
5 ſchränkt. er ſollen nämlich vom i 
tiven Feſtſtellung des gemeinſamen Voranſchlags bar macht. In manchen Fällen kauft er ihnen 10 von St. Charles an der Küſte von La⸗ Bete — e eng Grund zu 
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auf Grund gewiſſer inzwiſchen vom Kriegsmi⸗ ihre Antheile wohl auch ab, was auf einen Ge⸗ brador abgehen und Milford⸗Oaven an der weſt Gate 5, 7 | Drei Gee 
1 . 2 NR 3 5 4 Gal.Carl⸗Ludw. g. 4½% 85,75 D 
er vorzunehmender Umrechnungen. meindebeſchln Ein auläfig ift, unter der Be- lichſen pipe von England (Bembrofe) anfaufen. wird besttigt Toon in Paraguah Seife bse i 10408 ee r ds 
Frei ſchränkung allerdings, daß die Loskaufsgelder ab⸗ Von St. Charles aus ſoll eine Eiſenbahn nach 8 i i Rronpring-Rubolf- e a 
Frauk reich. Hei - Ab : London, 1. Mai. Nach einem Telegramm 06 gar. 10080 5 
> getragen ſein müſſen, darauf nur kann die oben Quebec in Länge von 844 Meilen gebaut wer⸗ des Reuter'ſchen Bureaus“ aus Buenos Aires Fan Nybinst⸗Bologvesse 94,40 W 
Paris, 27. April. Man fängt an, ſich erwähnte Bemer a verſtanden werden. Im den. Man hat folgende Berechnungen aufgeſtellt. von geſtern wurden bei dem Anſſtande in Para- geen „ 1000 Sg. , 1006 6 
ich der „Kuläk“ eben wohl Gegenwärtig fährt man von Chicago nach New⸗ guay mehrere Perſonen getödtet und mehrere Date ga 39% 99,608 Ma, Sühwen- 
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0 tunden, von Newyork nach Liverpool ; 15 : ; 
ſteht ſich dabei um fo beſſer, als in mit den ſchnellſten Dampfern 6 Tage 8, Stun⸗ — rs e e e 


; ö 5 zuf⸗ noſſen und 
warfen: „Werden die Verſtärkungen rechtzeitig ſolchem Falle geſetzliches Einſchreiten nur felten den, das macht zuſammen 7 * 8 Stunden. etersburg. 1. Mai. Der „Ruſſiſche 


kr \ Ä I h ft, oder N ährt man mit Peteröburg, 1. Di 
5 — findet ſich jetzt in allen Blättern, und etliche Maune meiſt ohne große Mühe un 8 ge der Bahn 1 Tag und 23 Stunden; mit dem ee aan, eg. Ae 
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von ihnen verurtheilen die Abentenreriuft der macht werden kann. aß von em nur Dampfer von St. Charles nach Milford⸗Haven f f ene , = 3% e 10 % Ban a 116.10 6% 

92 Regierung auf das heftigſte. So ſchreibt der en etwas an das Ohr des Monarchen dringen aber = 3 Tage und 13 A zu⸗ — —— 5 See eee Ste w 5 in * 0 1 
„Soleil“, welcher die Stlavenküſte für werthlos kann, iſt ſelbſtverſtändlich, Das Uebel iſt ſo ſammen 5 Tage und 12 Stunden. Das Kapital werden ſollen, von denen je eine in Kronſtadt, vreß⸗eatene 9% 2920 @ ou 
hält: „Die franzöſiſche Republik habe die Mono⸗ allgemein, daß es wie ein Schickſal hingenommen für die neue Geſellſchaft ift auf 5 Millionen Sweaborg, Wiborg, Dünamünde, Otſchakow, Hupothelen⸗Certiſieate. 

N manie, und rzen, alle chokoladen⸗ wird, an dem nichts mehr zu ändern iſt. In Pſtr. feſtgeſetzt. Man hofft auf bedeutende Unter⸗ Sewaſtopol Kertſch und B atum garniſo⸗ 3 dr erase 

N umd milchkaffeefarbenen Könige zu protegiven, das der That dreht ſich hier alles längſt im circulus ſtützung der kanadiſchen Provinzialregierungen niren foll, 4% % 666 | ans). . 0 142 K 

1 koſtet viel und bringt abſolut nichts ein.“ Der vitiosus. Die Aufhebung der Leibeigenſchaft war und ten. ; Brig. d u, 1 80 „ 100,90 8 

* 8 „dagegen ſucht in einer ſehr ausführ- groß und ſchön gedacht, aber die ruſſiſche Bureau⸗ — In Miskolcz in Ungarn iſt am Mittwoch Letzte Nachricht Disc. O rnb- Vw. (3.110). nee —.— 

a lichen Statiftil nachzuweiſen — die ſich wieder Eratie beſah nicht die ſittliche und geiſtige Kraft, bei hellem lichten Tage in der Mittagsſtunde die e e e Dibg. Srisſo, „ 0 6 32. a. & 100 2 184g 
mal den rechter Zeit eingeſtellt —, daß der um die Aufgabe im einzelnen zu löſen, und die Theaterkaſſe erbrochen und geplündert worden. Danzig, 1. Mai. In der Danziger Oel⸗ eat Selig 4% 10.20 b de. de. So 2058 

4 a mit Dahomeh nicht unbedentend ſei Fehler, die hier im Laufe eines Menſchenalters Der arme Direktor! Doch fand ſich zum Glück mühle feiern 300 Mann: ferner find 100 Erd. dic e 110 0 0 Fr, Pd . 1. % 9 

5 Ausfuhr überſteige (Groß⸗Popo einbegriffen) begangen worden find, laſſen ſich nun nicht kein Kreuzer Geld in der Kaſſe, wohl aber eine arbeiter und 60 Böttchergeſellen von der Arbeit de. ze. be. 4% 1070 be (10). 11078 8 | 
5 „. * | 


14 Millionen, wovon der franzöſiſche Handel den wieder gut machen; um fo weniger, als die hen⸗ Menge — umverfaufter Billets, welche die Diebe fortgeblieben. Die Anſammlungen auf den öffent: | de. be. F. % 10120 50 ba. bo.6.1.110) 
n den ſch, Kang ert d in Teiner Weile über üren im Herger ober im ber en enn deen we Plätzen konnten ohne Mühe zerſtrent Sad. aa —— en ee „aM, 1017058 
* Gemeinderathswahlen vollziehen ſich, Vorgängern ſtehen, ſondern eher als ihre men und vielleicht gar am Abend benutzt haben. werden. : f ven p-. l. . en Er 
= wie der Telegraph bereits gemeldet hat, durch⸗„Epigonen“ gelten dürfen. Die armen Diebe! Der Direktor genoß jeden. Nach Marienburg iſt auf Erſuchen des dor⸗ e. 1% % werte . 2 ng 
= aus ruhig. ihre Ergebniſſe iſt noch zu e falls an dieſem Tage das ſeltene Schaufpiel|figen Bürgermeiſters eine Kompagnie Infanterie n — hr 
x wenig bekannt, um darüber ein endgültiges Ur- Serbien. eines gefüllten Hauſes, und ſtolz auf den Ein⸗ abgeſandt worden. * Penn 1. 400 2280 58 ef dee —— 
tbeil abgeben zu können. Belgrad, 30. April. Die Skupſchtina iſt bruch, ſoll er ſehr vergnügt ausgerufen haben: Karlsruhe, 1. Mai. Mit wenigen Aus⸗ Ferrand. . er- eee 1010 0 N 0 
Paris, 30. April. Bei der Unterſuchung, heute in Abweſenheit der Regenten ohne Förm⸗Es hat auch fein Gutes, wenn „mitunter“ der nahmen hat heute Alles gearbeitet. Die 3 12 24% 119105 de. 58. e 
weiche heute in der Redaktion des mit dem ſichkeit geſchloſſen worden. Der Miniſterpräſident Vorverkauf nicht geht! Man deuke, wenn ich und Wagenbaner, die ſeit Montag ech OR (a. 100. 306 103 50 W Ihe. ds. C100 4% 95 50 
Marquis Mores in Verbindung ſtehenden Anar⸗ verlas die Botſchaft, welche die Deputirten mit heute, wie ich aus Steinamanger gewöhnt, be⸗ eingeſtellt hatten, haben die Arbeit wi er ; 
chiſtenblattes „LAſſaut“ vorgenommen wurde, Hochrufen auf den König, das ſerbiſche Volk und reits Mittags ſämmtliche Billets verkauft gehabt!“ genommen. Deren Haben die BE aut Papiere. 2 
D 8 R rd. B. ich. 7%, 128.75 6 
a | FFC Arbeiter der jünmtlichen. gieſtretewerzenden Bee e 
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Italien. 8 2755 3 .. 2 wit unter 20 b fuhr e eic e Dar 
g Rom 30. April. Nach einer Meldung der laſſen, unſere Leſer noch an dieſer e be⸗ Kut dem Kaiſer gerade in die Pferde. Er 10 Stunden. Die Ruhe 1 t geſtört. 
5 „Agenzia Stefani“ aus Aden vom geſtrigen Tage ſonders auf die in der heutigen Nummer des — Bock, 2 — den Hut in die Mai. Bisher iſt aus keinem Juduſtrie-Papiere. a 
5 war bei der Rückfahrt der „Volta“ von Sanſibar „Stettiner Tageblattes“ publizirte Bekannt⸗ und fa 108150 Pen, Deimäfle 19 1400086 
8 ein kleines zu derſelben gehöriges Boot in eine machung, betreffend die Anweiſung zur Ausfüh⸗ bei ſtebe 4046 CJ See Ges 10 112,008 
® den Europäern bisher nicht offene Küſtenortſchaft rung der Paragraphen 18, 138, 156 bis 161 des habt Kandare und Alles, a u ach 
=. eingelaufen und von den Eingeborenen angegriffen Reichsgeſetzes, betreffend die Invalidität und nicht halten können!“ Es iſt nichts danach ge- beitstag und ſprachen ſich für die Fernhaltung 
worden. Hierbei wurde ein Offizier der „Volta“ Altersverſicherung vom 22. Juni 1889, aufmerk- kommen. Le Be 
getöbtet und ein Matroſe verwundet. Die ſam zu machen, da dieſelbe für Arbeitgeber wie — (Gelungene Täuſchung.) Student (un der Zug des Menſchenſtromes nach dem Prater Sees, Juen 
übrige Mannſchaft ſchlug den Angriff zurück, Arbeitnehmer gleich wichtig iſt. Gaſthaus „ 1 
tödtete mehrere Angreifer und gelangte wieder — Der Kutſcher Karl Kiehn feierte geſtern Vater! Ich bin hier ſehr gerne und komme aus zuſammengeſtrömt. In den zum Prater führen⸗ 2 (Oranteuburg 
an Bord. fein 25jähriges Jubiläum als Kutſcher in Herrn dem Ochſen ger nicht heraus. Bitte um Geld. den Straßen find viele Läden und insbeſondere . 

art. — 


um öwe u. So. 15 308,00 
baus de. 1 . mae Geer i g f 


2 De a 


137,06 6 | Noxbd, Lloyd 


2 > 1 3% Hr! = Br aner. Elyfiu 1 € mr 
Beantwortung einer Interpellation wegen des Chef gehabt. Dir 200 Mark. Es freut mich, daß Du tüchti den Prater. Die übliche Praterfahrt entbehrte zum Piogler . ben „ | Se ee 12 192.95 
Verbotes jeder öffentlichen keundgebung am 1. — Im Bellevue ⸗Theater findet arbeiteſt, oder wie Du Dich ausdrückſt, echt Theil en Pre 10 Ste See 10805 50 


0 uden. N? 5 
i di li Standpunkte ; | 5 i 1. an derſelben die Erzherzoge Otto und Ludwig Sig- F. 5 200,00 50 i . den B 
Mai dieſes Verbot vom geſetzlichen dp heute, Freitag, das letzte Enſemble⸗Gaſtſpiel und Mache auch ferner Freude Deinem Vater! Bictor Theil. A = lat in der Frenbdenau S. = * = Saen Nlerdeb. — 2229 2 
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he ee ritten Gru Laine | Bergwerl- — Hüttengeſellſch 
n Graf Kalnoky. x aften. 
In den Weriftätten der Staatsbahnen in Seele Perg. C 100% 0 Parten verz. 4, 1 d 
ien, Linz, Salzburg, Knittelfeld, Gmünd, Pil: de Head. 5 104.0 6 Lin: . bers, Bi 8 f 
Peſt, Pro- Ten und Schönberg wurde 5 ng Bi Se e, 1 2 e sach 
orgte. : 353 fi gearbeitet. In Anerkennung dieſer u r 0 Sberſcleſſh, 5", 2415 9 
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z 7 2 n —.— . do. St.⸗Pr. * 
Schweden und Norwegen. gebern geſtaltet ſehen möchten, zeigte eine Ver⸗ Juni 8,45 G. 8,47 B., per Herbſt 7552 des 8 5 Sd SN Steiermark, | Orlietisgene 6 14e 
Stockholm, 26. April. Unter dem Titel: handlung in der geftrigen Sitzung der Straf⸗ G., 7,54 B. Hafer per Frühjahr —,— G., Kürulen, der Bukowina, Mähren und Galizien Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


„Unſere Seewehr und ihre Zukunft“ iſt hier kammer 1 des hieſigen Landgerichts, welche wir —,— B., per Herbſt 5,80 G., 5.82 B. Neuer unde Berichte eingegangen. Kascu-Mäun- a0 1100 , Germania 27. 8 
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8 eine Broſchüre erſchienen, die in weiteren Kreiſen nachſtehend mittheilen und gleichzeitig den Hetz. Mais 4,73 G., 4,80 B., per Juli⸗Auguſt 4,90 Und ran? SET enfabrik in Steyr be⸗ re 2.420 179700 „ Rüde. n dige 
2 ae — > Der Verfaſſer (wie man agitatoren zur Warnung Por empfehlen. G., 4,98 B. Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ ſchtoſen, A 7 a eblice Durchfüh- K 8 Br ar-. St 3 
> annimmt ein höherer See⸗Offizier) fordert jähr-| Bei dem Tövfermeiſter Herrn Köpernick hierſelbſt zember 12,37 G., 12,50 B. — Wetter: Schön. © N x Pariſer Programms an das Abgeord⸗ bela de rs. 404 10093,00 ＋— u 
4 lich 2,650,000 Kronen (2,981,250 Mark) auf trat am 1. Oktober v. J. der Töpfergeſelle Otto Paris, 1. Mai. Anfangsbe richt. 575 us zu richten bee. 0 —— bringe 240 462900 8 
2 die Dauer von 20 Jahren, um eine zeitgemäße in Arbeit; ſchon nach einigen Tagen wurde er Mehl ruhig, per Mai 53,90, per Juni 54,00, Ju Böhmen war Alles ruhig; einzelne anti- * 
4 Seewehr, beſtehend aus Panzerſchiffen, Torpedo⸗ von den Mitgeſellen darauf aufmerkſam gemacht, per Juli⸗Auguſt 53,90, per September⸗Dezem⸗ ſemitiſche Hetzverſuche wurden unterdrückt und die Bauk-Distont. | 896 
5 booten, Seebefeitigungen, Batterien und See⸗ daß er bei K. nicht weiter arbeiten dürfe, wenn ber 53,60. — Spiritus ruhig, per Mai tzer verhaftet. Die Arbeiterverſammlungen Reichsbank 4. Lombard 5 1. Mai. 
= minen, zu Wege bringen. Er gehtler dazu nicht die Erlaubniß vom 36,20, per Juni 36,70, per Juli⸗Auguſt 36,50, De überall ordnungsmäßig verlaufen. eee 
5 dabei über die Forderungen der Marine⸗ Fachverein habe, er möge deshalb zu dem per September⸗Dezember 38,00. — Wetter: >77 Fr 168,90 5 
* Denkſchrift hinaus, in 7 37 die 3 3 elt mu: hie ft fich | Veränderlich. Wetterausſichten Mmpacbau ? S!: 9} 925 15585 0 
2 ür 12 Hochſee⸗Panzerſchiffe, 37 Torpedoboote einen Erlaubnißſchein holen. Otto machte ſeinem 2 8 1 Ä Bein. Junge 8 Lese ce Sl u 
A — ler Kreuzer Aa LE werden. Es Meiſter hiervon Mittheilung und da dieſer jedem Telegraphiſche Depeſchen. : r Breiing. 2 Mai 1890. „% een. 2 5 sa ı 
er heißt in der Broſchüre, daß die Beherrſchung Streit aus dem Wege gehen wollte, fagte er dem Eiſenach, 1. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer 18 We 3 ee zeitweiſe rs, a een, 2% 1 
5 der Oſtſee ſelbſtverſtändlich nicht die Aufgabe O., er möge ſich einen ſolchen Schein holen. iſt heute Vormittag 9 Uhr in Begleitung der woe N55 nordöſtlic 15 Wi ewüterneigung und dae; Penn 5 7220 5 
. der ſchwediſchen Marine ſein könne. Dieselbe Als Otto nach dem Arbeitsnachweis der Geſellen großherzoglichen 3 nach Weimar ab- ſchwachen nordöſtlichen Winden. A 
* würde nicht einmal im Stande fein, eine Landung kam, wurde ihm bedeutet, daß er ſich nicht vor⸗ gereiſt. Der dritte Jagdausflug iſt wegen des W Einen. Rläge 10 Tage x net 

| an den Küſten und eine Brandſchatzung derſelben ſchriftsmäßig benommen habe; zur Strafe ungünſtigen Wetters aufgegeben worden. Ä aſſerſtand. Se en e irn s 
* zu verhindern. Um dergleichen abzu werden, müßten dürfe er nun nicht weiter bei dem ar, J. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer Oder bei Breslau, 29. April, Oberpegel 5 a 8 5 1 u; 
Dar Tage 


rößere Mittel bewilligt werden. Aber diejenige 2 
$ Bold und Papiergeld. 


Meifter Köpernick arbeiten, ſon⸗ iſt 3 ori 10°], up: in Begleitung 5,12 Meter, Dittelpegel 3,98 Meter, Unter⸗ 
0 r 


2 orderung, welche man billiger Weiſe ſtellen dern habe Arbeit in Züllchow anzn- s und des oßherzogs hier gege 0,36 Meter ber 0. — Elbe bei Dresden, 
we: . gage 15 Ca eine 8 hr 2 t 310 — . 5 auch — 0 E dem Bahnhofe von be a va ar Meter. — de seh — u 9m 2 aut Ip gb 5 
= affen, welche, in chaft mit der and, 5 ow ausge t m geſagt, ! inen Apo, der. ® ei Some: j , . — 
ne. im Stand“ fein würde, eine anbanerupe Mkeifter Aibernid zur Strg kent Ge j — inter Wee 29. l. Mans 4 Meld. I Tir me h 8 Af deinen} 


n 


1 3 Sie erhob ſich und klammerte ſich an die Lehne 
Die Hellſeherin. ihres Stuhle . 
iginal⸗ von W. Herbert. 
* flüfterte fie. „Wenn ich nicht Herr über mi 
10) £ ; ſelbſt werde, wird der Wahnſinn mein ge 
Lida ſchien einen Augenblick ihr Herz erleichtern Deukvermögen übernachten, und das würde Robert 
und dem Maler etwas geſtehen zu wollen, aber in unendlichen Kummer verſetzen! — Ich muß 
dann ſchüttelte ſie den Kopf und flüſterte: ihm Alles geſtehen, er mit ſeiner beiſpielloſen 
„Robert, ich bin eine Unglückliche, und alle Milde und Klugheit wird mir zu rathen 
jene find wohl daran, die mich meiden. Hat nicht] wiſſen!“ 
Gott ſelbſt mich gezeichnet?“ Sie ſtrich mit ihrem Tuch leicht über die Augen 
„Lida!“ Seine Stimme klang ſtreng und und ſchritt dann gegen die Portiere zu. 
vorwurfsboll. „Willſt Du Dein Leiden, das durch! Im ſelben Augenblick öffnete ſich dieſe. Der 
eine wunderſame, unſelige Verkettung von Miß⸗ Maler trat ein; er führte ein friſches, junges 
eſchick bei Deiner Geburt begründet wurde, dem Mädchen aus der Gegend an der Hand und ſagte 
Simmel oder Dir ſelbſt zur Laſt legen?“ — lächelnd zu Lida: 
„Iſts das,“ fuhr er milden Tones fort, „was „Sieh, liebe Nichte, welche Morgengabe ich 
Dich ängſtigt? Kehren die traurigen Erſchei⸗] Dir bringe! Eine thaufriſche Bergblume, den 
nungen wieder? Faſſe Muth, mein liebes, armes heiterſten Sonnenſtrahl unverfälſchten Jugendglücks 
Kind, wir find gewiß nicht vergebens in dieſer] im Gemüthe!“ 
friedlich, freundlichen Bergesruhe eingekehrt; fiel Lida wurde von dem Aubfi des ſchmucklos 
wird Dir die Geneſung bringen!“ ſchönen Mädchens freundlich berührt und reichte 
Mit dieſen Worten drängte er fie ſauft gegen der ſchüchternen Bergmaid herzlich die Hand 
das Fenſter zu und dort in den Stuhl und wies hin: u a a 
hinaus auf die klare heit der Landſchaft,, „Willſt Du bei mir bleiben?“ fragte ie. 5 
die ſich im mächtigen, aufſteigenden Sonnenglanz] „Ja freilich!“ lachte der Maler, welcher mit 
vor ihren Blicken zeigte. e 
ie er ſah, daß i „beobachtet hatte, die da einen des heiteren 
Br De A 1 Menſchenkindes auf ſie hervorgebracht hatte. „Wie 
Kuß auf ihren Scheitel und verließ unhörbaren ein Engel vom Himmel geſandt, dem man den 
Schrittes das Gemach. Einlaß nicht verwehren darf, klopfte fie eben an 
a 3 unſere Thüre mit der Frage, ob wir kein Mädchen 
Lida aber hatte mit der ihrem leidenden Zu⸗ brauchen könnten! Ei freilich, ſagte ich, ſo ein 
ſtande eigenen Feinfühligkeit ſein Weggehen den⸗ lebendiges Stück Alpennatur auch in der Stube 
noch vernommen und jtarrte jäh von dem ſchönen ging uns ſchon lang ab. — Und da haſt Du ſie 
Bilde abgezogen mit chränenloſem Auge näch der nn; ich weiß, Du wirſt fie freundlich auf⸗ 
Portiere hin, durch die er verſchwunden. nehmen!“ 
„Armer, unglücklicher Mann!“ ſtöhnte ſie hier „Gewiß!“ ſagte Lida und führte das Mädchen 
auf. „Du nährſt eine Schlange an Deiner Bruſtſ an der Hand nach dem Tiſch am Fenſter. 
und weißt es nicht! Nicht nur, daß mich eine] Der Maler betrachtete ſie mit zärtlichem Blick 
fündhafte, allen Menſchen Grauen einflößende und ſagte dann wohlwollend: 
Gabe zum Ekel und Abſcheu der ganzen Welt] „Ich kann Euch ja jetzt allein laſſen — Ihr 
t, nun zog auch noch das Laſter, die ganze werdet jo am ſchnellſten Bekanntſchaft machen!“ 
mach elender Lüſte und Gedanken in mir ein 


Fluth : m 
= droht, mich niederzuwerfen! 


Lächeln zu, und er zog ſich zurück. 


Der heutigen Nummer liegt als Extra⸗ 
beilage für unſere hieſigen Abonnenten 
ein Proſpekt betr. Franz Chriſtoph's 
„Fußboden⸗Glanzlack“ bei. 


„ ... ͤ TE rn 
Die im Ju⸗ und Ausland renommirten FAY’s 


ener Mineral-Daflien ind n allen 


Für das dieſſeitige Maſchinen⸗Konſtruktions⸗Büreau 


niker als Zeichner, womöglich mit Erfahrungen im 
e zum 15. Mai d. Is. oder ſpäter 
geſucht. 


niſſen find hierher zu richten. 
Wilhelmshaven, den 25. April 1890. 


Kaiſerliche Werft. 
Berlin, Chorinerſtr. 45, a. d. Oderberger. 


‚Militair-Pasdagogium 


Bekanntmachung. 

Das allen Beſitzern Preußiſcher Konſols zugängliche 
Staats ſchulobuch, über deſſen Benutzung wir unterm 
8. April v. J. einen kurzen Bericht erſtattet haben, 
iſt auch in dem eben abgelaufenen Geſchäftsjahre rege 
in ela N ug 

i r eingetragenen $ etrug am 
1. April 188826 5929 mit 334 442 700 A 
1889: 6781 = 8387804400 A 
Sie ift bis zum 1. April 1890 auf 7871 Konten 
mit 451 137 600 4 
geſtiegen. 


Von den letztgedachten Konten fallen 84 %, auf Ka: 
pitalten bis zu 50000 % und 16 % auf größere 
Anlagen, ganz wie im vorigen Jahre. N 

Für phhfiihe Perſonen war 
5040 ber 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
Bei conceſſ. für alle Militair⸗ und Schulexamina. 
isher beſtanden alle Fähnriche nach 1, 12, 2, 
die meiſten nach 3, einige nach 4, 4½ Monat; lünger 
als 4½ Monat hat die Vorbereitung nie ge⸗ 
bauert ; Primaner- u. r 
1 5%½ Monat. Ebenſo beſtanden bisher alle 
Hurienten u. Primaner, die aus meinem Pen⸗ 
ionat ins Examen gingen.” Die Reſultate der Ein⸗ 
Konten über 223, 161 hr. waren die beſten. Disziplin, Unterricht, Tiſch, 
Perſonen 1185 Konten über 1 Wohnung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Pro⸗ 
Vermögensmaſſen ohne juriſtiſche Perſönlichkeit 1610 feſſoren, Examinatoren. 4 
Mürz 1800 widenm Unübertroffene 


Reſultate: 7 Fähnriche, 7 Einjährige, 1 Oberſek. 
beſtanden nach kürzeſter Vorbereitung. 


für Damen und Kinder 


von 
Helene Ulrich, 
Reifſchlägerſtraße 2, 1 Tr. 
ſetzen künſtlicher Zähne, Blonbiren — 


untag, A. Mai, 12 Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


Matinée 


gegeben von 
Elly Kluge, 
unter gefälliger Mitwirkung der Damen Frau Isabella 
von Lauppert. rl. Elisabeth Hage- 
dorm, Frl. J. Schröder, der Herren O. von 
Lauppert und E. Elshach. 


Billets a 1 %%, Logenplatz a 0,50 bei Herrn E. 
Sion, Muſikalienhandlung, und an der Kaſſe. 


r 


und Frankreich, 40 in 
* Staaten Europ 


ändern. 5 7 
521 Konten ſind für bevormundete und unter So 
ehr als 


r 
Die Vermehrung iſt als eine Folge des Hinweiſes 
auf § 24 des Geſetzes vom 20. Juli 1883 zu betrach⸗ 
ten, welchen der Herr Juſtizminiſter durch eine öffent⸗ 
liche Bekanntmachung vom 24. April v. J. (Juſtiz⸗ 
Miniſterial Blatt Seite 114) an die Gerichte erließ. 
Da das für die Mündel in Preußiſchen Konſols an⸗ 
gelegte Vermögen durch die Eintragung in das Staats⸗ 
ſchuldbuch beſonders geſichert wird, dürfte eine Be⸗ 
nutzung des Letzteren Seitens der Vormünder noch in 
weiterem Umfange zu erhoffen ſein. 
Das Buch iſt überhaupt allen denjenigen Beſitzern 
olcher Konſols von Nutzen, für welche dieſe Papiere 
eine dauernde Anlage bilden und welche Kapital 
en gegen den Schaden unbedingt ſichern 
wollen, ber ihnen, ſo lange ihr Recht von dem 
et e 3. eg 555 der besorgen 
Jinsſcheine abhängig iſt, duech Diebſtahl, Verbrennen : 
1955 wah, enge dieſer Urkunden — I. Br ant & b. W. V. Nawracki 
elten eutſteht. 4 Verwaltungskoſten werden 3 f 
von den Routeniubabern nicht en 108 1 Fur jebe II Berlin W. Friedrichstr. 78. 
Fee de den meer Ltr, e Hamburg. Hotel Union, 
en | en 1 Ab des Kapitals Amſinckſtr. 2 u. 8, i f 
betrages, über welchen verfügt wird (mindeſtens 1 7) Lage in nächſter Nähe m — ie 75 


u zahlen. Die von uns veröffentli ‘ i gterhasſi : EN A 
ien über das then Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2 


Se een se) onlihäligkeits - Bazar 


können durch jede Buchhandt i 
a Pfennig oder per Poſt frante fir 35 5 — 
in, ven 5. April 1890, Looſe zu unſerer Lotterie a 50 Pfennige 
noch zu haben am Buffet des Konzert⸗ 
hauſes und bei Herrn Hoflieferant A. 
Toepfer, Mönchenſtraße, und G. 


ltung der St Iden. 
Hauptverwa 1 1 aatsſchulden 
Ä Neubau 
des Gener al N and aft-Grhändes Toepfer, . 5 
Die Steg uns Baherheien für. oben beet un Verein chemaliger 
— Grenadiere. 


Neubau ſollen öffentlich in 3 Looſen im Ganzen 
Am Sonnabend, den 3. Mai, 


getheilt vergeben werden. 
Loos 1. vor 66000 kg Walzträger 23—26 em hoch. 
Abends 8½ ihr, findet unſer 
grähjahrs-Sränghen bei Herrn 


Le neee 23000 kg. Walzträger verſchiedener 
12000 ug. gußeiſerne Säulen und Kempfert, Neniker Schüben. 
aus, ſtatt. Eintrittskarten für 


Loos III. rot. 
Platten. 1 
Bedingungen und Anſchlagsauszü itali ingerii 
eh ge find aus dem Mitglieder und eing rt 
2 an een Area, Een e . be Ki Sata a 
5 i v i ; i i 
der Aufſchrift „Angebote auf Eiſenguß⸗ und et wi er 25, 3 Tr. bei Der orf at 


esse ar Arge Verein. 


dieſelben in Gegenwart etwa erſchienener Unternehmer 
Am Sonntag, den 4. d. Mis., Nachmittags 4 Uhr 


eröffnet werden, poſtfrei an das Baubüreau der König⸗ 

lichen General⸗Landſchafts⸗Direktion, Stettin, Parabe⸗ 
im Vereinslokal „Deutſcher Garten“, Vabſt Appell. 
NB. werden die Kameraden erſucht, die alten Nachträge 


platz 27a, einzuſenden. 
Der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter. 
mitzubringen und die neuen in Empfang zu nehmen. 
. Fhil harmonie. 
5 j f ; 
Sſchlamabmt worden, welche wahrſcheinlich aus einem letze Apel humor), 
SriminabSommifiariat, gr. Wollweberſtr. Nr. 60, l, n 
Königliche Polizei⸗Direktion. an der Kaſſe a 50 H. 


Wechwelmarnmm. 
Bekanntmachung. 
3 5 8 Montag, den 5. Mai er., Abends 8 / Uhr: 
2 Planten, circa 5 em ſtark und 3 m ang r Abends 8½ Uhr in 
ee „Groſes Vokal Konzer 
Pita übten gegeben von dem Geſangverein der Settiner Ha 
Die Eier lain begeben wollen ſich im dieſſeitigen Warzen Hes unter See zn Beben 
Treppen, melden. Billets für Fremde a 40 „ ſind vorher in der 
Stettin, den 24. April 1890. Muſikalkenhandlung von E. Sion zu haben. Entree 
Heute . bei Bach: 
Graf Stolberg. E Gene alprobe mM 


Lida nickte ihm mit einem glücklichen, dankbaren zu der Ohumächtigen auf die Erde. 


Naschinenbau-Techniker. 


werden zwei tüchtige und gewandte Maſchinenbau⸗Tech⸗ 


Geſuche mit Remunerations⸗Auſprüchen und Zeug⸗ 55 


von Dir. Dr. Fischer. ! 


ähnrichser. kisten 45 zum 


, Migräne, 


Elſter, Königs quelle 


Die beiden Mädchen, ſo verſchieden ſie in ihrer 
Lebeusſtellung und geiſtigen Veranlagung waren, 


„Es darf nicht fortgehen in dieſem 9 fühlten ſich doch ſchnell eines vom andern auge 


zogen und befanden ſich bald in lebhaftem Ge⸗ 
ſpräche. 

Lida lauſchte der Waldſchönen, die ſchnell ihre 
Befangenheit verloren hatte, und erzählte. 

„Und wie kam es, daß Du nicht geblieben biſt 
in Deinem freundlichen Thale?“ fragte Lida. 

„Ja, ſchau — — —,“ das Mädchen lachte vor 
ſich hin und wußte nicht gleich, wie es dieſen 
kitzlichen Gegenſtand am beſten wiedergeben ſollte 
— da 8 lauſchte ſie eine Sekunde auf und 
rief dann fröhlich: 

„Hörſt mein Martl, tat juchazt er no amal 
vom Joch runter! — Gel, Du valaubſt ſcho,“ 
ſetzte ſie ſchnell hinzu, ſprang auf den Tiſch, legte 
die Hand an den Kopf und ſchickte einen hellen, 
ſchmetternden Juhſchrei nach der Bergwand hin⸗ 
über, dem gleich darauf die ferne Antwort des 
Burſchen folgte. 

„Hörſt'n? Hörſt'n?“ ſagte das Mädchen und 
lauſchte den verklingenden Tönen, bis ſie immer 
leiſer und leiſer wurden und endlich mit der 
weiteren Entfernung des Burſchen ganz er⸗ 
ſtarben. 

„Und Deinen Schatz baſt Du verlaſſen?“ fragte 
Lida betroffen. 

„Ja, ſchau,“ antwortete das Mädchen ſchnell 
mit einem ſchelmiſchen Lachen, „i hätts a nit 
>’ Weg'n bracht, wann uns nit der Herr Graf 
gar ſo arg viel Geld zur Heirath geben hätt.“ 

Mit dieſen Worten ſprang ſie vom Tiſch und 
bemerkte daher nicht ſofort den Eindruck, welchen 
Br Worte auf die junge Dame gemacht 

atlen. 

Dieſe war bei dem unüberlegten Ausruf des 
Mädchens mit der Hand jih nach der Stirn ge⸗ 
fahren und ſtarrte die Sprecherin in tödlichem 
Schrecken an. 

Dann aber ſtieß ſie einen fürchterlichen Schrei 
aus und ſtürzte leblos auf den Teppich. 

„Jeſſes na!“ rief das Mädchen und ge 15 
„Fräule, 
Fräule, geh, wach auf!“ 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 


Hopfen, Hauf, Wein, 

Geldppreiſe 71,000 Mk. 300 

Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, 
Hauptgeſchäftsſtelle 


BEE 


und ind 


Betheiligung YO 


Marine-Aus 


— Handels 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Minecralbrannen, entdeckt 1884. 


Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eijenquellen. 


Leicht verdaulich für den 
Analyfirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenlus, Wiesbaden, 1884. 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher 9245 Patienten bewährt: 


egen Ble 
ondrie, 8 innere Verfettungen, 


e Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, 
chaftlichen mb gärteeciien ae e und Hülfsſtaffe namentlich Samen, Tabak, 
Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


Berlin SV., JZimmerſtraße — 
Deutſche Landwirthſchafts⸗Gefellſchaſt. 


Das Direktorium. 


n Oidenburg 


stellung => 
augtaeutscht asstellung — G 


Aber in der nächſten Sekunde ſchon, als ſie 
ſah, daß Lida beſinnungslos war, lief ſie aus 
dem Zimmer, riß die erſte beſte Thüre auf und 
da ſie in dieſer Stube Niemanden fand, eilte ſie 
durch dieſelbe und ſchrie in die nächſte: 

„Helfts, helfts, 's Fräule is ziſammg'fallen!“ 

Dann ſtürzte ſie dem erſchrockenen Maler vor⸗ 
aus wieder zu der Lebloſen und hob deren Ober⸗ 
körper mit leichter Mühe empor. 

„Ins Bett! Jus Bett! Wo is ihr Bett?“ 
keuchte ſie dazu athemlos und wollte das Mädchen 
allein von der Stelle tragen, aber der Maler, 
welcher nur einen raſchen Blick in das Geſicht 
der Leidenden gethan hatte, ſtand ihr bei, und fo 
trugen ſie Beide das zarte Weſen nach dem be- 
r Lehnſtuhl, der in der Tiefe des Zimmers 
ſtand. 

Dann löſten fie ihre Kleider, der Maler holte 
Eſſig und Waſſer und zwiſcheuhinein fragte er: 

„Sag mir doch uur, wie iſts denn geweſen?“ 

Das Mädchen, das jetzt erſt Zeit fand zu ihren 
Selbſtanklagen, flüſterte mit ſchwer verhaltenem 
Weinen! 

„J! 8 bin Schuld an Allem, warum weiß i 
ſelber nit, aber Schuld bin i!“ 

Der Maler mußte ſich einſtweilen wohl oder 
übel mit dieſer räthſelhaften Aeußerung begnügen, 
denn die Leidende nahm ſeine ganze Sorge in 
Anſpruch. 

Die Ohnmacht wollte allen bei früheren Ge⸗ 
legenheiten angewandten Mitteln nicht weichen, 
vielmehr zeigten ſchmerzliche Zuckungen in dem 
Antlitz der Beſinnungsloſen ſowie wiederholtes 
ſchweres Stöhnen, daß au) heftige ſeeliſche 
Schmerzen mit dem Anfall verbunden waren. 

Jetzt erſt eilte der Maler nach der Küche bin⸗ 
aus, beauftragte das Stubenmädchen das Bett 
ihrer Herrin in Stand zu ſetzen und befahl ſeinem 
Burſchen, der im Garten Unkraut jätete, ſchnell 
zu dem in nächſter Villa wohnenden Medizinalrath 
Meyer hinüber zu laufen, der ſich ſchon mehrmals 
als eben ſo liebenswürdiger wie verſtändnißvoller 
Nachbar erwieſen hatte. N 


iſche, Bienen, alle landwirt 


Preismünzen und Ehrengaben. zul 
ſowie Aumeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


FA? 


EN > 


2 Hochgoe- 
Ausstellung GE naschinen- 


st- Aua 3 au-Russtell. 


ſchwächſten Magen. 


chſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtöcungen, 
aſthnatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 
chleimfluſ, Nieren- und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 


Scrophnloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 


chaffenheit 
An doppeltkohlenſaurem 


eutſtanden. 
Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stah quelle 


auf 100,000 
Homburg, Stahl brunnen 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . . 915. 
Schwalbach, StahlbrunnensNgnsg 
Griesbach, Trinkquelle 
Franzensbad, Stahlquelle 


regulirt und binnen Monats friſt 


9,84. Pyrmont, Trinkquelle. 


Theile 9,92. 
7 


7,44. 


Driburg, Trintquelle . . 
Reinerz, Lane Quelle. 
St. Moritz, Kleine Quelle 
Alexisbad, Alexisbrunnen 
Flinsberg, Hauptquelle 


e 


r 
inkl. Verpackung 


gegen Bun und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtärungen und 8 Jerner 
bord, Hypo⸗ 


o Flaſche ſtets friſcheſter 98 it, unt bemieht. 


ung beifügen zu können. 


Warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme 


Prenssische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft 
(auf Gegenſeitigkeit). 


Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe zu ſoliden Prämienſätzen und den be⸗ 
kannten, außerordentlich günſtigen Verſicherungs⸗Bedingungen gegen Hagelſchaden. 
Die Schäden werden coulant und thunlichſt unter Zuziehung von Bezirksdeputirten 
nach Feſtellung voll und baar bezahlt.] az 
Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt, 

elcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird. 


Der Unterzeichnete iſt zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme 
von Berſicherungen ſtets bereit und empfiehlt dem landwirthſchaftlichen Publikum 


obige Geſellſchaft ganz ergebenſt. 


M. S. Dobrin, Freienwalde i. Pomm. 


Von 


— ee en ul 


Inzwiſchen brachten die beiden Mädchen die 
— zu Bett, der Maler kramte in feiner 
Hausapotheke, um Alles, was der Arzt etwa 
zur erſten Hülfe benöthigen konnte, parat zu 
ſtellen. 

Schon nach wenigen Minuten ging die Garten⸗ 
pforte, und der Maler eilte hinunter, um den 
freundlichen alten Herrn zu empfangen. Dieſer 
war unverzüglich gekommen und ſtack noch in 
feinen Hauspantoffeln und im Schlafrock, von der 
Eile war ſein friſches Geſicht unter dem Silber⸗ 
haar jugendlich geröthet. 

„Verzeihen Sie, Herr Medizinalrath,“ begann 
der Maler, aber der alte machte nur: „Bſt! 
Bit!" und ſprang rüſtig vor dem Hausherrn die 
Treppe zu Lidas Schlafgemach empor. 

Dort ging er leiſe und vorſichtig an das Fenſter, 
ſchob die Vorhänge weit zurück und betrachtete 
dann die Kranke. 

Wie eine hingewehte Blüthe lag ſie in den 
Kiſſen ohne 1 des Lebens; die Wangen 
waren ſo weiß wie das Linnen, die Hände ſo 
bleich wie Wachs, nur um Mund und Augen 
zuckte hin und wieder ein heftiger Seelen⸗ 
ſchmerz. ; g 

Nachdem der Arzt eine Weile ſo 1 ge⸗ 
ſtanden, prüfte er den Puls und borchte auf den 
Herzſchlag, dann winkte er dem Maler ins Neben- 
zimmer. 

Mit ängſtlicher Spannung hing der blaſſe Mann 
an den Lippen des Medizinalraths. 

„Ich will Ihnen Alles ſagen!“ begann er, 
und der Andere nickte heftig. „Es iſt keine bloß 
vorübergehende Ohnmacht, woran das Fräulein 
leidet — ein ungewöhnlich Yigig auftretendes 
Nervenfieber iſt im Gange!“ 

Der Künſtler ſchrack zuſammen, als er dieſe 
Worte vernahm; gleich aber faßte er ſich und 
ſagte leiſe: 4 

„Und iſt Rettung möglich?“ 


Wortſetzung folgt. 


Deutſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


DEN FAR 1x 
3 Spwinemünder Markt 


[wird der Perſonendampfer „Der Malser“ eine 


Ertrofahrt nach Swinemünde und zurück machen. = 
rt von Stettin: Montag, den 5. Mai er., 
8½ Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Swinemünde: Mittwoch, den 


7. Mai er. 2, Uhr Nachmittags. 


Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 3. Mai er. 


E Nachmittags an zum Laden am Damyfſchiffe be llwert bereit. 


Paſſagier⸗ und Frachtgelder billi 
J. n 


Stettin — Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 


Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm 


FIT. Kaiate 46 18, I Kalte . 10,50, Deck 46 6, 


Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 


am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 


erhaltlich. 
. Rud, Christ. Gribel. 


Freiwillige Verſteigerung. 

Am Sonnabend, den 3. Mai cr., Vormittags von 
2 Uhr ab verfteigere ich im Verſteigerungslokal Albrecht⸗ 
ſtraße Za wegen Ge; ifts⸗Aufgabe circa 21 ver⸗ 
ſchiedene Stoffe zu vollſtändigen Herren⸗Anzugen, 
darunter Kammgarnſtoffe mit Seide, ferner: 1 Stand 
Betten, 1 Bettſtelle mit 1 ſilb. Re⸗ 
mantoiruhr, 1 gold. Ring, einige Damenkleider. 
1 Pult, ſowie div. Küchengeſchirr u. j. w. gegen 
Baarzahlung. Von, Gerichts vollzi 


Cigarten- 
Anktion. 


Sonnabend, d. 3. Mai 1890, 
Vorm. von 10 Uhr ab, verſteigere 
ich für Rechnung, den es angeht, Unter⸗ 
wiek 1 im Schuppen: lagernde ca. 260 
Mille Onalitäts⸗Cigarren, dar⸗ 
unter echte Havanna, Jara- Cuba, 
St. Felix, Bahia, Manilla, Ro⸗ 
ſaramo, Mexikaner, Borneo, 
Sumatra u. a. S., alles in verſchie⸗ 
tenen Parthien, öffentlich meiſtbietend ge⸗ 
gen Baar. BE. Kurousky., 

ſtödriſcher vereideter Auktionator. 

NB. Mache beſonders Händler und 
Wiederverkäufer auf dieſe günſtige Ge⸗ 
legenheit aufmerkſam. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Otto Sauerbier 
(Wolgast). — Herrn Guſtav Waltz (Greifswald). — 
Herrn Eric von Witzleben (Medrow). — Herrn Otto 
Rohrberg (Richtenberg). — Eine Tochter: Herrn 
Alwin Lorgus (Stralſund). 

Berlobungen: Frl. Emma Simon mit Herrn 
Wilhelm Ralle (Sundiſche Wieſe, Stralſund). 
Sterbefälle: Herr Johann Napregen (Stolpnünde 


Preiswerth | 


empfehle in den modernſten 


Sommerkleiderstoffen 


Rein wollene geſtickte Roben. 
Rein wollene Kohen mit Soutache 
Compos és, glatter Stoff mit carirt. 
Bein Moll. taifet Beige Mtr. 1,00. $ 
Hauskleiderstoffe, glatt und geſtreift 
doppelt breit das Meter 75 Pf. u. 90 Pt. 
Wasecnzehte Kleiderpar chende 
8 Meter 60 Pf. 
i Waschüchte Täleidererestonnes 
Meier 45 Pf. 
Darmem- Hemden aus beſtem Hembdentuc) 
5 Stück 1,00 Mk. 
fg Damen-Ziemdem mit Beſatz Stück 1, 25. 
Oberhemden, Kragen, Man- 
4 schetten, Chemisetts aus beſtem Lci- 
nen billigſt. 


W. L. Gutmann 


nin Heumarkt. 


Tn — 


Verkauf 
von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


x 
* 


„ 


Mi { | t 56 p Pf vd b n arkt i n Si eiti i n Prämttt: Brüssel 187 , Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881 
ußzehnter großer Pferde! s 
Fünßzeh 9 | Burk’s Pepsin-Wein. 2. 
verbunden — 3 (Pepsin-Essenz, Verdauungs flüssigkeit.) er 8 3 4 
. 0 EN i N “ = — 2 
mit Prämiirung und einer Pferdelotterie . 4, te S Blskefi aut Kurgshguch, > 5 08 . = 
Sp, a 2 Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diätoti- 5 7 2 8 
tz Me- sches Mittel, dienlich bei schwachem oder verdorbenem Bagen, Sod- au 
brennen, Maganversohlolmung, "bei den Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein etc, * = 8 ! 
S. 


Man vorlange ausdrücklich: „Burk’s Pepsin-Weln“ und beachte die Sohutzmarke, 
sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


am 17., 18., 19. und 20. Mai 1890. 
Mit A med . 


10 vollſtändige Equipagen, darunter eine vierſpännige, und zuſammen 190 Reit⸗ und Wagenpferde. 


Bellevue- Theater. 
Es werden 200,000 Looſe a 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb den Bananiers 
Rob. Ih. Schröder in Stetein Eröffnung der Saiſen: Sonntag, den 4. Mai 1890. 


und Direktion: Emil Schirmer. 
Carl Heintze in Berlin W., Unter den Linden 3, 5 ä 
Einem tit. Publikum beehre mich hierdurch bekannt zu geben, daß die 


den zu Händen des Herrn Kommerzieurath Waechter baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 10. Mai erbeten, da ſolche =: 
Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Saiſon des Bellevue-Theaters Sonntag, den 4. Mai 1890, eröffnet wird. 
Das Comité des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 


Die Dauer derſelben iſt ganzjährig und wird das Repertoire die Operette, 
große Poſſe, ſowie das Schau- und Luſtſpiel umfaſſen. 

von Albedyll, General⸗Major. NR. Abel, Banquier und Kommerzienrath, Stettin. Graf Borcke-Starszordt. Haase, Stadtrath, Stettin. 

aken, Oberbürgermeiſter, Stettin. W. Heezewaldt, Großherzoglich Mecklenburgiſcher Konſul, Stettin. Keibel-Luekow, Rittergutsbeſitzer. vom 


2 + 2 2 
anteuffel, Königlicher Landrath, Stettin. C. Meister, K. K. Oefterreih. Konſul, Stettin. von der Osten-Blumberg, General-Landſchaftsrath. Regie, Muſikdire ktion, Bure aux etc 0 N 


von der Osten-Peneun, Königlicher Kammerherr. von Massen" Königlicher Geſtütsdirektor. Freiherr vom Somnitz-Freest. * e N 
Hellmuth Schröder, . Sia. l. Waechter, Kon, kath. Stettin von Wedell-Blankensee, Major a. D. (Emil Samer, Führt die Dberzegie Ludwig Gaſſert. Maſchinen und Thraterweifter. 
BE Emil Bing, eter Stamp, Theatermeiſter. 


— Dr. Pufahl’s Für Lun 8 enkr ank 6. Alfred Schmid, Cake 


Lux, A. Schmidt, Garderobier. 
„Augenklinik Sage Senn cr done, ane | 
’ 
Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
Görbersdorf, Schles. se, 


Karl Gerb t. Pollmer, Souffleur. 

arl Gerber, Iuſpi 

Sprechstunden von 9—12 und 3—5 Uhr. e 
erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Rudolf Engel, Theaterdiener. 
Aufnahme in die Klinik jeder Zeit. 
Darſtellendes Perſonal. 
Chefarzt Dr. F. Wolff. 


Penſion auf dem Lande 
Herren: Be 
Karl Köchy, 
Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend. 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 


für einen zurückgebliebenen 12jährigen Knaben geſucht, 
Margarethe Gro 
Max Maxwell, h Operettentenöre. gareig eloph, 
haus, herrschaftliche Villen im Park. Preise mässig. Prospekte gratis und franko dureh 


Margarethe Chriſtoph,] Operettenfängerinnen. 
Guſtab Grundmann, jug. Komiker u. Operettentenor. Mathilde Körber, ) : 
die Administration der Dr. Brehmer'’schen Heilanstalt. Herrmann Picha, jug. Komiker und Tenorbuffo. ermance Billé, ! Liebhaberin und jug. 
Näheres über die Methode siehe II. Aullage: „Die Therapie der chronischen Karl Filiezanko, Baßparthien. 
Verlag von J. F. Bergmann, 


: ofanne Neumann, Salondamen. 
ee ae, \ Heldenliebhaber u. Vonvivanta. Pil Mrauſe e muntere Liebhaberinnen. 


übergeben 
12 ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 


Anmeldungen zum Pferdemarkte wer 


Regiſſeure. 


u unt. J. N. 9405 an Rudolf Mosse, 
erlin SW. 

Für einen jungen 
guten Haufe, in we 
ran a Söhne befinden, Penſion geſucht. 


dlungslehrling wird in einem 
em ſich, wenn möglich, gleich⸗ 
Adreſſen 


n 


FORST 


Ä unter W. K. 91 in der Expedition d. Blattes, „II. „ss 
0 Wirchplaß 3, erbeten. EEE von Dr. IH. Brehmer 890 5 % Bil, rauf, 
x Das Voglerſſche Etabliſſement zu stat. Nenndorf, Hannov.- Stat. Haste, Hann. Staatb,, 17 ach, J jug. Liebhaber ertha Carlos, ingendliche Liebhaberinnen. 
1 3 ilius Klott, J ug. i . Toni Schreiber,) IND en 
2 Greifswald it zum 1. Oktober 1890 zu Altenb. Bahn (via Weetzen). Bad N enndorf. direkter Anschluss. Nenn Priver, } Komiker. Martha üller, Poſſenſonbrette. 

01 Auna Schubert, Poſſenſoubrette. 


Moriz Moritz, Charakterrollen und Intriguants. 


Stärkstes Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. Gaclar Hari, Cendurſerwolen und Gelbemteier. 


. Born, 


verpachten event. auch zu verkaufen. 
N 2, Liebhaberin und Soubretten. 


Saison: fl. Mal bis Ende September. 

25 Das Etabliſſement beſteht aus einem Wohnungen gut und preiswerth in den 5 Köeiglehen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus etc.) 9 Et Komiker. Helen ess 2 0 
2 Konzertſaal, 2 kleinen Sälen mehreren Staatlich normirte Preise. — Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf "Wunsch Bahnhof Haste, — Vor- ene Bro nſtandsdame und Mütter. 
a n g / bestellung von Wohnungen erbeten. > Richard Dutert, erſte Chargen. Sophie Urban, kom. Alte für Operette. 

Kneipzimmern für ſtudentiſche Verbindun⸗ 8 8 Königl. Commissionsrath E. A. Munzel, dortige einert, wer Kroſchar, kom. Alte für Poſſe und Luftipiel. 
2 5 en 8 5 = Pächter der Königlichen Logirhäuser. Gian ee Chargen m 2 a banner RER 
E . i ollen ax Ohlmeyer, arie Küchler, 5 
= dem Unterzeichneten melden und können Franz Martin, Anna v. Cavally, f 
die Verpachtungs⸗ reſp. Verkaufsbedin⸗ L Gäſte: Paula Löwe. Joſeph Joſephi von Wien. 
gungen gegen Erftattung. ber Roplalien Chor: 16 Herren, 16 Damen. Mufk: Die Staditheaterkapelle. 
% von demſelben bezogen werden. Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig. alkalische Quellon, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und Nov itäten 8 
5 . Greifsw ald, den 24. März 1890 Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwäsger durch die Stift 
* „den . 13 . Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Operetten: Der arme Jonathan. Der König g gardiſt. Der Abenteurer. 
Gi Haeckermann, [Füllen durch Haller, Philipp & Co. — 4. Mal Bis 28. Septcber. Stadt-Beleachtung. | Schau⸗ und Luſtſpiel: Der Kampf ums Dajen. Schwiegermama. Die 
5 TTT Frequenz 15000 Personen (exclusive Passanten). Strohwittwe. Das Bild des Signorelli. Die Ehre. Nervös. Der 
8 . 755 Shaw Be 8 25 — 1 5 Prospecte und Brochuren vom Bürgermeisteramte gratis. Za ngaſt. Sammelſfieber. Die Bajadere. Welddiebe. Zwiſch⸗ n zwei 
% ein i awer eiſe belegene 
de a en aun A. Ban, Bes Herzen. 5 
N Man beeile sich Be- Man heeile sien Be. Poſſen: Das Paradies. Aus bewegter Zeit. Berolina. Der Go'ldſuchs. 


d Wald. Näheres durch M. Dahle, Pollnow. 
. eine Pachtung, die circa 1000 Morgen groß 
mit 25,000 % anzunehmen iſt u. eiſernes Inventar hat. 
3 in der Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, 
unter A. B. No. 6000. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte 


Ir Hetan ssebstbewabrung p 00 


Mit 27 A 
Nee es Jeder, der an den Fol 


wo derſelbe möglichſt mit Altersgenoſſen für die Quarta 
der Realſchule vorbereitet wird. Offerten mit Preis⸗ 


gen 15 er Laſter 


leidet; Tauſende verdanken demſelben em 


stellung zu machen! 


Loose a 3 Mark 25 Pf. 


Beſtellungen erbittet umgehend 


A. Aschenheim. Berlin \W  STICOric lee 2er Aschenbeim. Berlin W, 


ächsie Woche 
re Geld⸗Verlooſung 


stellung zu machen! 


incl. an und 8 
Mar 


Friedrichstr. 171 


Emil 


gegengenommen. 


Ärabrik u Fisenkonstruktionen 


2 Ln ger schmiedeeiserner Trüger 


dil Schirmer, 


1 Gummi . 


Reſervirte Plätze werden gegen eine Vormerkungsgebühr 
von 10 Mark pro Platz für die Sommerſaiſon, und 15 Mark 
pro Platz für das ganze Jahr bei den Vorverkäufern bis Mit⸗ 


!!!. . Bee TE ETAGE 1 
8 In der Marienburger Geldlotterie gelangen zur ee Han 98 von tags 12 Uhr zurückgelegt. Beſtellungen für dieſe reſervirten 
8 Ein wahrer Schatz Mark 90 000, 30000, 15000 u. ſ. w., u. ſ. w. Plätze werden nur im Bureau des Bellevne Theaters ent: 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 
ehir mer. Direftur des B. 


e 


Dilleuue⸗ Theat ters. 


u 


a Dod. 3 , 8 4 
u. 6 Ab, verſendet brief⸗ 
„lich gegen Nachnahme. 

iener, 


Stettin, 


3 Wiederherſtellung. gu beziehen dur i 
en Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neuma 34. \ tuNormalprofilen t 
5 ſowie durch jede Buchhandlung. 2, 18 — SY > Cob — 4 di ap 19; | 
05 95 = — 1 „ * 
2 Eine Teiltungsfählge, Metalfnopf. Fabrik 
. Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 18. „ Stettiner Pferde botterie Eaenbahn Breslau's ſucht für Stettin und Um⸗ 
5 illuſtrirten Preiskouraut der berühmten Jirma gr Ziehung unwiderruflich am 20. Mai d. J. kr en * gegend einen tüchtigen Vertreter. 
Feen en t 4 Lose à 1 Mk. (11 für 10 ME), Porto n. Side 30 Pf. schienen, d 
. + 1 8 K 3 nd 1 
ee laſſen. empfiehlt und verſendet das mit dem General ⸗Debit betraute Bankhaus Unterlags- * een 
ra‘ ö 8 platten n Cs 4 25 vu 1 Wohnung, 2 155 ae | 
f v Stuben, Rubin d 5 
„ J den Rob. Th. Schri öder, Stettin e 22 a re. G 
fo u pe 4 cho bladen eee 1 frdl. Vorderwohn. v. 2 St. u. Kab. event, 3 St. ;. 
iſenthelle⸗ 1. Okt. z mieth. geſ. Off. u. W. S Erved. Schulzenſtr 9; 


von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Sehokolade 
per Pfd. 1,60, 
Deutſeher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 


Berlin C., 


Aachener 110 Münchener 19955 


Der eee der Geſellſchaft ergiebt ſich aus dem nachſtehenden Auszug aus dem Rechnungs⸗ 


Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 


Mart 8,5428. 50 


gute Fabrikate. 


Eine ältere erfahre ene Wirth n, die die Küche, Milch 

wirthſchaft und Wäſche verſteht und ſich durch gute 

Zeugniſſe ausweiſen kann, verlangt 3. ſofortigen Antritt 
Theodor Beyersdorff, 


8811 nett ne abſchluß für das Jahr 1889 
leicht löslich, 3 im Geſchmack, Grundkapital JJ RT Se A Arts Stetti Naugard. 
. Prämien: Einnahme für 1889 FCC 8,226, 138. 70 x Gr. Demstras 8 23. in F 
Theodor Hildebrand & Sohn. ee 6204 50 „n Rieſeu⸗ 
rämien⸗Ueberträge „ 5,650,122 f ..n 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, Uebertrag zur Deckung außergewöhnliche Bedürfuiſſe eu- — Geldschränke Hatifit Musitellung 
ſchließlich des geſetzlichen Reſervefonds von % 900,000 „ 4,900,000. — neue und gebrauchte : 


| Wolſ's Garten 


72 Stettin, Kohlmarkt 2, Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1889. Mark 5,316, 879,807. — Cassetten 

2 bei Otto Hamann. Stettin, den 1. Mai 1890. Copirpressen. 3 
— Paul Quast, General-Agent der Geſellſchaft, 3 57 10 f/ bei 
8 E — a g — Von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr geöffnet, ) 
* A a er Nr. 11. St, delikate Harzer Säle RER gute, Beleuchtung. 
8 EN Farmer — — . 1 Kiſte⸗ 50 St., delikate Grüner Eintrittspreis für Erwachſene 20 , Militär und 

* 2 2 um 9 Neeber N Käſe M. 1 8 — Kinder 10 H. 

A. er LX -Gie,. g endet gegen Einſendung des Betrages oder 2 

5 für 3 Cognac Nachnahme das e eee Thalia⸗Theater. 

3 Köln d. Rh., Salierring 55, uker amburg, Hammer⸗ eute, Freitag, Abends 7½ Uhr: 

2 3 © 5 9 89. 

Br. bei gleicher Güte bedeutend billiger 25 2 na e 25 ern Nene u. Kane 5 

3 Zweites Auftreten der berühmten Gymnaſtiter⸗ Trouper 


N 


als französischer. 


5 85 
Man verlange stets Finsohen-Etiquetter mit unserer Firma. Hi} 77 
Directer Verkehr aur mit Wiederrerkänfsmn, wu . 


Laut Beſchluß kommen 
Julius Waolff'ſchen 


die zur 
Liquidations⸗ 


See 


hl. Steinkohlen, 


Böhm. Braunkohlen, 
Briquettes (Senftenberg), 


J. Biumenfeld (5 Per 
jonen), Miss Rose 
Drahtſeilkünſtlerin, Geſchwiſter Lammeé, mine 
a epa. ſowie zweites Gaſtſpiel der vorzüglich 
a Soubretle Frl. Albertine Carola. der ag 


1 a a m” Sanger 1 

4 Schirmfabrik 19 maife, untere Schulzenſtr. 19, gehör * een ere Been Suter ne ke 

Ri en gros et en detail 18 gen Waaren werktaͤglich Vormittags 9 55 ölzer i e bs Sun un, der ne e 

5 Gust. Franke, bis 12 „Nachmittags 8—6 Uhr, einzeln f 6 5 ben 85 4 Feder ö dr Bee le | 
* Stettin, und in groͤßeren Parthien zu feſten — 85 9 : Morgen Seng ad ver gegen ver- 

4 28 untere Schulzenſtr. 28. preiſen zum Er Au Sn erk a uf. i Silber! . Nr. 27, jeinn-Krämzchen. Stto Reet Am, 

5 2 72 am Topfmarkt. 1 IT 

# i pn e Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ u. Seidenwaaren, Leinen» Bi Fernanſchluß Nr. 502. Bellevue Theater. 

1 illigſte Preiſe. und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bettdecken, Läufer⸗ Pferdegeſchirre ten: Bestes Enfemble-Gaftpiel, | 


Neuheiten der 


ſtets vorröthig bei 
Paul Siuhlinacher, 
Gieſebrechtſtraße Ia. 


Gerſtſtroh, alter Kachelofen, Bruthenne, — ier zu 
verkaufen Torney, Turnerſtr. 18. .. 


ſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren-, 


Tricotagen und Strumpfwaaren, 


tücher, Bezügenſtoffe, Inletts ꝛc. ꝛc. 


Diejenigen, welche noch Zahlungen an die Firma zu 
leiſten haben, werden hiermit aufgefordert, 
bis zum 20. Mai d J. zu entrichten, andern⸗ 
ue! jetbige gericht eitgegogen werden. 


Damen⸗ u. Kinderwäſche, 2 
Tücher, 55 
wollene Herren- und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand⸗ 


Röcke, Schürzen, 


ſolche 


ſchirr 


2 


in großer Auswahl, ſowie einzelne Ge⸗ 


heile billig zu verkaufen. 


Ulgn 


Javas, 100 St. % 2,30. Sumatras, 100 St 

2 % 50 . Werte Hamburger und Bremer 

855 . ge 50 &. 25 Di K fi vr 

5 per t. 6 . — Alles garan⸗ = u 

ER |tirt feinſtes Aroma u. tadelloſer Brand. te ar sſchüler. 3 

Proben werden 

Fr | Allerbilligſte Bezu 

Reſtaurateure un Privat ivate. 

RR Albers Anagek, Verſandt⸗Geſt 
7 König⸗Alberiſtr. 


arren. 


zu Engros⸗Preiſen abgegeben. 


90, dicht an der Falkenw 


Reine Havanas 


Der Abſchieds⸗Vorſtellung 2 für die Herren 


Rudolf Leitinger. 
Maximilian Wilhelmi. 
n Tod. 2 u 
Die Dienſtboten. 


Konzert, unter gütiger Mitwirkung der 


Bar 
quelle für Wie e 88 Isabella von Kuauppaesi-tkiudka, 


des Fräulein Jenny les nder, des Herrn 
O. von Laupperi und de Hern Multk⸗ 


faraße orrektors Carli Pohl. 


— 


